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Z’olener 


Dienſtag den 31 März 1868. 


—— im 


An die Zeitungsleſer. 


f u Ausnahme des Sonntags täglich erſcheinende Zeitung durch alle Königlichen Poftämter der ganzen Monarchie zu beziehen iſt. 


Jakob Appel, Wilhelmsſtraße Nr. 9. 
e E Malve, Lindenſtraßen⸗Ecke 19. 
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Knaſter, Ecke der Schützenſtraße. 
t Seidel, große Ritterſtraße Nr. 10. 


| 


en 
in 
Bien, den 30. März 1868. 


U Unfer Feuilleton 9 im nächſten Quar⸗ 
N mit einer längeren Novelle: Der Diamant: 
ten des Wiſchun, . beſon⸗ 
lee Intereſſe unſerer Leſer glauben in Anſpruch 


N 


en zu dürfen. 


u * 

. Amtliches. i 
Um erlin, 29. März. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Nderneral. Major D. Son Bülsingeläwen den Königlichen Sro- 
0 zweiter Klaſſe, dem Oberſten z. D. von Kracht den Königlichen 
Orden dritter Klaſſe zu verleihen; den Regierungs- und men Rat 
t zu Breslau zum Geheimen Regierungs. und vortragenden Rat 

Lein miſterium der gelklichen Unterrichts und Medizinal⸗ Angelegenheiten 
n den; den Statafter Setrelaren Voß winkel zu Arnsberg und Mül⸗ 
Ii Minden den Charakter als Rechnungs⸗Rath; ſowie dem Domänen- 
ah, Ober Amtmann Wenzel zu Brachwitz den Charakter als Amts. 

iu verleihen. a 


1 

Leiegramme der Poſener Zeitung. 
*. Breslau, 29. März, Mittags. Der Verwaltungsrath der 

Sleſiccen Eiſenbahngeſellſchaft hat die Geiammtdividende für 


0 


ammakti 867 a „ eegeulefellgeſetzt. Die dies⸗ 
ae 
7 tt 


j in Wien, 29. März. Dad „Fremdenblatt“ beftätigt, daß Erz⸗ 
kit en Ludwig Viktor ſich nach Florenz begeben wird, um der Hoch⸗ 
des Kronprinzen Humbert beizuwohnen. f 5 
N künchen, 29. März, Morgens. Bei Gelegenheit der geſtri⸗ 
d ontrolverſammlung haben in Traunſtein tumultuariſche Auf 
Ray und Exzeſſe ftattgefunden. Die Exzedenten demolirten das 
fein haus. Eine Militärabtheilung mußte von hier nach Traun⸗ 
Al anbt werden; derſelben ift es gelungen die Ruhe wieder her- 


ken daris, 29. März, Morgens. Der „Moniteur? veröffentlicht 
dec Bericht des Kriegsminiſters über die mobile Nationalgarde, 
4 Veria die Genehmigung des Kaiſers erhalten hat. Nach dieſem 
| wal wird die mobile Nationalgarde in etwa 5 Jahren ihre nor⸗ 
eich Effektivſtärke, deren Maximum 550,000 Mann beträgt, er⸗ 
aben. Das Bataillon, welches in 8 Kompagnien zerfällt, 
die Mledann auf die Höhe von 2000 Mann gebracht ſein, wobei 
keulteglore, die Hauptleute, die übrigen Offtziere ſowie die als In⸗ 
Die ten dienenden Unteroffiziere nicht mit eingerechnet werden. 
be olenannten Offiziere werden in Friedenszeiten nicht beſonders 
j wandet werden. In jedem Departement beſteht ein Generalkom⸗ 
hende der mobilen Nationalgarde, welches von dem die entſpre⸗ 
wird Subdiviſion der Armee kommandirenden General geführt 


welch, Dem Bericht iſt noch ein beſonderes Kapitel angefügt, durch 
undes die Ermächtigung zur Bildung von Schützenkompagnien 


geiwilligen Artillerieabtheilungen ertheilt wird. 
An Waris, 29 März, Abends. „Patrie“ theilt mit, daß ae 
bet Kaniſterrath und eine Geheimrathsſitzung unter dem Vorſitze 
den Welten behufs Prüfung der Frage wegen der Wahlen ſtattfin⸗ 
en. 
; | dem gebe Blatt meldet, daß der Miniſter des Innern, Pinard, 
N tonal aiſer über die durch die Kontrol⸗Operation der mobilen Na⸗ 
I gen wind hervorgerufene Stimmung demnächſt einen Bericht vor⸗ 
rd. 
N Wenotüffe 1, 29. März, Morgens. Nach hier eingegangenen 
* bmmenden find ſeit geftern in Chatelet neue Ruheſtörungen vorge⸗ 
I ühre en. Die Kavallerie war genöthigt, zwei Mal gegen die Auf⸗ 
I ind. r vorzugehen, wobei zahlreiche Verwundungen vorgekommen 


Floren 28. März, Abends. In parlamentariſchen Krei⸗ 
g al die —— des Mahlſtenergesetes für äußerſt unſicher.— 
Ind Belfedung unter den Studenten der Univerſitäten in Turin 
en N ologna dauert fort; ein Theil derſelben hat beſchloſſen, an 
Julian en nicht mehr Theil zu nehmen. 
talienijche Rente 54, 00, Napoleonsd'or 22, 40. 
At an 830, 28. März, Abends. Der Großfürſt Thronfolger 
5 Rapeltern den Präfekten, den kommandirenden General und den 
1 15 e der Stadt Nizza, ſo wie mehrere ruſſiſche Generale zur Tafel 
ten . Der Präfekt, Mr. G avinf, bekomplimentirte den Groß⸗ 
bein Namens des Kaifers. Der Czarewitſch antwortete, indem 
nen Bedauern darüber ausdrückte, nicht nach Paris gehen zu 
FR Achmittam die Majeſtäten zu begrüßen. Der Großfürſt iſt heute 
1 ag um 3 Uhr abgereiſt; er wird 24 Stunden in Stuttgart 


5 
* 


ichkei ie t blikums werden außer der Zeitungs⸗Expedition, auch 
Zur Bequemlichkeit des hieſigen geehrten Pu e 1 & 
Victor Giernat, Markt Nr. 46 


ü iner⸗ Mu Ecke. rug & Fabricius, Breslauerſtraße Nr. 11. 
Grätzer, Berliner- und Mählenſtraßen⸗Ecke — Lag, Sibel mepiaß Ar, 10, 
C. Maiwald, Bäckermeiſter, St. Adalbert 3. 


ſumerationen auf unſere Zeitung pro II. Quartal annehmen, und wie wir, die Zeitung am Nachmittage um 4½ Uhr ausgeben. 
Die Poſener Zeitung wird auch in Zukunft dem Feuilleton ihre beſondere Aufmerkſamkeit widmen und durch Aufnahme von Original⸗Arbeiten beliebter Schriftſteller, ſowie durch Briefe 
Berlin, —— Dresden ihren in erfreulicher Weiſe zunehmenden Leſerkreis zu feſſeln ſuchen. „ ch | 
Wichtige telegraphiſche Depeſchen enthält dieſelbe ſchon an demſelben Tage, während die Berliner Blätter ſolche erſt am nächſten Morgen hierher bringen können; bei außerordentlichen Ereigniſſe 
en olg er 9 Auch e dir täglich die Preiſe der Produktenbörſe und die Stimmung der Fondsbörſe zu Berlin und Stettin durch den Telegraphen und ara 
den Stand geſetzt, dieſelben unſeren Leſern am Nachmittage mitzutheilen. 


i Kaufleute 
chuhmacherſtr. kr VEN Leit 


verweilen. Bei ſeiner Abreiſe hinterließ er 5000 Fr. für die Armen 
der Stadt. 

Athen, 28. März. Der Kronprinz von Dänemark, Bruder 
des Königs, iſt von Korfu hier angekommen. £ . 

Konftantinopel, 28. März. Das Gerücht über eine bevor⸗ 
ſtehende Erſetzung Haydar⸗Effendis als Geſandten der Pforte in 
Wien iſt unrichtig. Heute hat ein Miniſterrath unter dem perſön⸗ 
lichen Vorſitz des Sultans ſtattgefunden. . 


In der Konkordatsſache 

find, wie aus Wien gemeldet wurde, an höchſter Stelle Schwankun⸗ 

en eingetreten, deren Bekanntwerden augenblicklich eine gedrückte 
S hervorrief, um jo mehr, als von allen Seiten die Nach⸗ 
richt anlangte, „die römiſche Kurie habe eine beſtimmte und in allen 
Punkten ee Antwort auf die öſtreichiſchen, die Reviſion des 
Konkordats betreffenden, Vorſchläge ertheilt.“ Die Miniſter Fürſt 
Auersperg und Haöner wurden nach Peſth zum Kaiſer berufen, um 
über die Vorgänge in der letzten Herreuhausſitzung Bericht zu er⸗ 
ſtatten. Der Saijer, heißt es, ſei in Folge von Hofintriguen ande⸗ 
ren Sinnes geworden und entſchloſſen, die Sanktion des Ehege⸗ 


ſetzes bis zur Entſcheidung aller interkonfeſſionellen Geſetze hinaus⸗ 
— 4 Mech fallen e Nauf N en 0 Be 
Sanktion ſich erbeten und eine Zuſtimmungsantwort bereits erhal⸗ 


ten haben. Etwas Wahres mußte jedenfalls an der Sache ſein, da 
Dr. Giskra in der ae e des e im 
Namen der Regierung den Antrag ſtellte, die Berathung über das 
Ehegeſetz, welches bekanntlich in einigen ganz unweſentlichen Punk⸗ 
ten abgeändert worden, bis zur Rückkunft der beiden Miniſter 
Auersperg und Hasner zu verkagen. Mit ihm ſtimmte die Rechte 
und von den Miniſtern nur Graf Taaffe. Die Linke und das 
linke Centrum ſtimmte für ſofortige Vornahme der Berathung, 
und von den Miniſtern enthielten ſich die Herren Dr. Breſtel, Ber⸗ 
ger und Herbſt der Abſtimmung, indem ſie vor derſelben den Saal 
verließen. Der Antrag des Miniſters Giskra wurde mit einer 
ziemlich ſtarken Majorität verworfen, worauf in die Berathung des 
Ehegeſetzes eingegangen und daſſelbe nach der Faſſung des Herren⸗ 
hauſes in unveränderter Form angenommen wurde. 147 f 
Im Herrenhauſe fand an dieſem Tage wegen der Abweſenheit 
der beiden genannten Miniſter keine Sitzung ſtatt, obgleich ſie be⸗ 
reits angefegt war. Aus der Abreiſe der Miniſter ſowohl wie aus 
der großen Selbſtgewißheit, mit welcher die klerikale Partei noch 
immer für ihre Forderungen eintritt, wollte man düſtere Folgerun⸗ 
gen ziehen. Die Verſagung oder Hinausſchiebung der Sanktion 
des Ehegeſeges wäre der Rücktritt des geſammten Miniſteriums 
unter dem Jubel der klerikalen Partei, die immer noch ſtarken Hin⸗ 
terhalt haben muß. Es geht dies u. A aus einem Schreiben hervor, 
mit welchem der oberöſtreichiſche Klerus die Aufforderung des Mi⸗ 
niſters Dr. Giskra, allen verfaſſungswidrigen Agitationen entge⸗ 
genzutreten, beantwortet hat. Nicht ohne Schärfe weiſt der ober⸗ 
öſtreichiſche Klerus darauf hin, daß ihm die Exiſtenz derartiger 
Agitationen derzeit nicht bekannt ſei, da der Herr Miniſter doch die 
Petitionsbewegung zu Gunſten des Konkordats, welche ſich allent- 
halben im Lande geltend mache, nicht unter jene ungeſetzlichen Agi⸗ 
tationen rechnen werde, um ſo mehr als einerſeits das Petitions⸗ 
recht an ſich durch die Verfaſſung garantirt ſei, und andererſeits 
Petitionen für die Aufrechterhaltung eines von Kaiſer und Staat 
anerkannten Vertrages doch gewiß doppelt gerechtfertigt jeien. 
Angeſichts dieſer Sprache ließ man in Wien den Kopf etwas 
hängen. „Man ſoll den Tag nicht vor dem Abend loben“, hieß es, 


allgemein wurde das Scheitern des Schulgeſetzes gefürchtet, deſſen 


Berathung im Herrenhauſe vertagt wurde. Im Abgeordnetenhauſe 
fiel es auf, daß auch Dr. Giskra für Vertagung ſtimmte. Nachdem 
der Antrag gefallen, beantragte Graf Potocki, als Vertreter eines 
vorzugsweise katholiſchen Landes“, die Aufrechterhaltung der geiſtli⸗ 
chen Gerichte für Gewiſſensangelegenheiten in Betreff der Che und 
die Streichung des Wortes „ausſchließlich“, welches das Herrenhaus 
vor „weltliche Gerichte“ geſetzt hatte, Der Juſtizminiſter Herbſt er- 
widerte aber, daß die Gewiſſensgerichte mit dem Staate nichts zu 
thun haben und daher nicht in ein Geſetz gehören, und bei der Ab⸗ 
ſtimmung wurde der Antrag Potockis mit allen gegen fünf Stimmen 
verworfen. Unter dieſen fünf Stimmen befand ſich die des Herrn 
v. Beuſt als Wen Abgeordneter; die eisleithaniſchen Minifter 
i otocki. zur 
der Abſtinmungen der Miniſter erhellt, daß für den Au⸗ 
genblick noch Nichts reif iſt, — weder für noch gegen: Die ängft- | 
liche Aufregung im Publikum und unter den Abgeordneten iſt aus 


Zeilung. 


J. N. Leitgeber, gr. Gerberſtraße Nr. 16. 
H. Michaelis, kl. Gerberſtraße Nr. 11. 

d. Berne, Walliſchei Nr. 93. 

Neo Schleſinger, Walliſchei. Nr. 73. 
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Zn ſerate 
1Y, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


Beim Ablauf des Quartals bringen wir in Erinnerung, daß hieſige Leſer für dieſes Blatt ! Thlr. 15 Sgr. auswärtige aber 1 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. als vierteljährliche Praͤnumeration zu zahlen haben, wofür dieſe 


Joſeph Wache, Schulſtraße Nr. II. 
F. Fromm, Sapiehaplatz Nr. 7. 

Wittwe E. Brecht, Wronkerſtraße Nr. 13. und 
C. L. Arndt, St. Martin Nr. 23. 


Die Zeitungs⸗Expedition von W. Decker & Comp. 


den bittern Täuſchungen, welche die politiſchen Kreiſe Oeſtreichs in 

den letzten zwanzig Jahren zu wiederholten Malen plotzlich erfahren 

haben, leicht zu erklären. Jedoch gerade jetzt, wo die Finanzvorla⸗ 

gen ihrer Erledigung harren, iſt es noch ſehr unwahrſcheinlich, daß 

man durch einen plötzlichen Sturz der Verfaſſung mit dem öffentli- 

De Vertrauen in Oeſtreich auch den Kredit des Reichs erſchüttern 
ird. 

Wahrſcheinlich hat denn auch inzwiſchen die Erklärung der rö⸗ 
miſchen Kurie ſelbſt alle Befürchtungen der liberalen Partei beſei⸗ 
tigt. Es herrſcht nämlich, nach der Rückkehr des Fürſten Auers⸗ 
perg und des Unterrichtsminiſters Dr. Hasner in den parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen allgemein die Ueberzeugung, daß die Sanktionirung 
des geſammten Komplexes der konfeſſtonellen Geſetze, wie dies auch 
ſchon von Anfang an in Ausſicht genommen worden, nach deren 
A e eg in beiden Häuſern des Reichsraths nicht aus⸗ 
bleiben kann. Alle gegentheiligen Gerüchte, insbeſondere die Nach⸗ 
richt, daß die Votirung jener Geſetze nur als eine Preſſion auf die 
päpſtliche Regierung dienen ſolle, ſo wie das Gerücht von einer be⸗ 
abfichigten Sendung des Erzbiſchofs v. Haynald nach Rom werden 
als jeder Begründung entbehrend bezeichnet. In Ungarn würde 
die | e beſchloſſen werden, welche Transak⸗ 


> Re. Em, möchten 2 


Den th la n b. 


Preußen. A Berlin, 29. März. Wiener Blätter, wie 
die „Preſſe“ und die „Debatte“ und gleichfalls Wiener Korreſpon⸗ 
denten, z. B. der „Leipziger Zeitung“, ſchreiben jetzt Oeſtreich den 
Plan zu, im Verein mit Frankreich zu Gunſten der Wiederherftel- 
lung Polens aufzutreten. Die Nachricht klingt ziemlich abenteuer⸗ 
lich und es iſt wohl nicht viel auf dieſelbe zu geben. Solche Aus⸗ 
ſtreuungen dürften jedoch mit einer gewiſſen publiziſtiſchen Thätig- 
keit zuſammenhängen, Oeſtreich als den Hort der nichtruſſiſchen 
flawiſchen Bevölkerung hinzuſtellen, eine Aufgabe, zu deren Löſung 
der in London erſcheinende „International“ ſpeziell gegründet zu 
ſein ſcheint. Namentlich wird in dieſem Organe und anderen dem⸗ 
ſelben verwandten den Polen umſtändlich zu Gemüthe geführt, was 
Oeſtreich für ſie thun könnte. Die Wiener Korreſpondenz der 
„Leipziger Zeitung“ meint ſogar, daß es nicht unmöglich ſei, Frank⸗ 
reich und England verfolgten gemeinſchaftlich den Plan, die Garan⸗ 
tiemächte der Verträge von 1815 zu befragen, ob ſie die Maßnah⸗ 
men, welche Rußland neuerdings in Polen treffe, noch mit den 
Verträgen vereinbar halten könnten, und daß, wenn Frankreich und 
England auf dieſe Weiſe zu Gunſten Polens vorgingen, Oeſtreich 
nicht vermeiden könne, ſich ihren Schritten anzuſchließen. Man 
muß geſtehen, daß es höchſt ſeltſam wäre, wenn jetzt, wo die Einver⸗ 
leibung Polens in Rußland, die faktiſch längſt vollzogen, nur auch 
noch formell zum Abſchluß gebracht wird, die genannten Mächte als 
Garanten der Verträge von 1815 Schritte thun wollten, welche 
jedenfalls weiter führen würden, als zu blos diplomatiſchen Maß⸗ 
regeln. Hat daher die Nachricht ſchon an ſich wenig Glaub⸗ 
würdigkeit, jo dürfte fie, was England betrifft, jedenfalls ganz 
unrichtig ſein, da ein ſolches Vorgehen durchaus nicht im 
Sinne des engliſcheu Kabinets liegt. Man weiß, welche ab⸗ 
wehrende Stellung Lord Stanley bei allen kontinentalen po⸗ 
litiſchen Vorgängen beobachtet, und man wird in England auch 
nicht vergeſſen haben, wie gänzlich erfolglos das Einſchreiten Lord 
Ruſſels in derſelben Angelegenheit im Jahre 1862 geblieben. Wenn 
daher die „Debatte“ ganz Europa zu Hülfe ruft agegen die mosko⸗ 
witiſchen Würger, welche die polniſche Nation der N ung preis⸗ 
gegeben habe, und zwar mit verruchter Want ß 0 ni das offi⸗ 
ziöfe Wiener Blatt wohlthun, nicht auf a rg en Erfolg dieſer 
Agitation zu rechnen, um ſich hinterher ER ſehr getäuſcht zu 
(oben, — Her Regierungs- und Schulrath i apold in Breslau 
iſt zum Geh. Regierungsrath und vortragenden Rath im Kultus- 
Minifterium ernannt worden. Derſelbe wird neben dem Geheim⸗ 
rath Stiehl die Angelegenheiten des Elementarunterrichtsweſens be⸗ 
arbeiten, in welchem letzterer bisher allein das Decernat führte. 
Früher war dieſes mit dem Decernat des höheren Schulweſens ver⸗ 
bunden, ſpäter trat erſt die Trennung ein, und ſeit dem hat das 
Elementarſchulweſen einen ſolchen Umfang gewonnen daß ſchon 
längſt die Heranziehung eines Hülfsarbeiters ſich als nothwendig 
herausſtellte. Dieſe proviſoriſche Anordnung hat jetzt durch die Er⸗ 
1 7 eines zweiten vortragenden Rathes einer definitiven Platz 
gemacht. 


Ueber die Ernennungen für die hannöverſchen Aemter 


— 


— — 
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Breslau. — Zwiſchen der Staatsregierung und dem Fürſtbiſchöflichen 
Stuhl in Breslau iſt übe der dat een pa nile der von der Sä⸗ 
kulariſation im Jahre 1810 ber hrten Pfarreien, bei denen nach der Kabinets⸗ 
ordre vom 30. September 1812 bisher die Alternativa mensium ſtattfand, 
ein Abkommen dahin geſchloſſen, daß dieſe fortan wegfällt und eine reale 
Scheidung der fraglichen Pfarrſtellen eintritt in folde, bei denen der Staat 
präſentirt und 5 welche der Biſchof frei beſetzt. Dieſes Abkommen hat 
etzt auch die Allerhöchſte Sanktion erhalten. (Pausbl.) „ 

Ae wur Mee In der geſtrigen Verſchmmlung des liberalen Wahl. 
e beſchfoſſ h 


Heſſeu. Darmſtadt, 28. März Abends. Nach — 
der Abgeordnetenkammer vo Geſeßentwurf wird die 
der geſetzlich erforderlichen Einzahlung auf Aktien der oberheſſiſh 
Eiſenbahngeſellſchaft auf nur 25 Prozent feſtgeſetzt. 


ö Oeſtreich. w 
„Wien, 26. März. Der öſtreichiſche Botſchafter in Rom I 
richtet, daß die Antwort Nad auf Oeſtreichs Vorſchläge E 
Betreff einer Reviſion des Konkordats bereits feſtgeſtellt ſei; dieſe 
ſoll beſtimmt und in allen Punkten ablehnend lauten. 


Großbritannien und Irland. 0 
London, 27. 0 Abends. Oberhaus. Earl Rufe! 
die Diskuſſion über die Alabama⸗Frage an und vertheidi b di g 
dieſer Angelegenheit während ſeines Miniſteriums von ihn nr 
folgte Politik. Der Lordkanzler Cairns erwidert, daß die Ver 
lungen noch fortdauern. Staatsſekretär Seward habe in 0 
Stelle eine allgemeine Kommiſſion behufs Prüfung ſämmihe h 
Anſprüche in Vorſchlag gebracht. Lord Stanley habe hierauf 
Regierung der Vereinigten Staaten erſucht, die näheren Einz 
ten dieſes Vorſchlages mitzutheilen. N, 
In Beantwortung einer Interpellation Horsmans erklärte 
Miniſter des Aeußern, die britiſche Regierung werde, wenn ſie ge 
Aufforderung dazu erhalte, bereitwilligſt, ſei es allein oder ig 
meinſchaft mit dem Kabinette von Washington, eine Vermite 
zwiſchen Braſilien und Paraguay herbeizuführen verſuchen. N 
London, 28. März, Abends. Der Weltindiendall 
„Duro! iſt heute Nachmittag in Southampton eingetroffen. sur 
Das Schiff „Friß“ iſt auf der Reiſe von Stettin nach “ 
derland an der engliſchen Küſte geſunken. . 


Frankreich. gel 

Paris, 25. März. Sitzung des geſetzgebenden or 
Schluß dieſer Sitzung fand Line Bu befigs Sa zwiſchen Ol 1. 
und dem Bicepräfidenten Beroug ſtatt. Letzterer hatte beantragt, und u b 
ihm a tien daß die Kammeer ſich bis zur „Convocation a domi 
tage. Ollivier hielt es für beſſer, daß die Kammer einfach beſtimme, fe 
ihre Sitzungen bis zum 22. April ausfegen, und forderte Abſtimm 
dieſen ſeinen Vorſchlag vor dem Antrage des Präſidenten, da der ſeinige 
gehend ſei. Er wird durch den Ruf: „Zur Abſtimmung! zur Ab 
unterbrochen. . 

Präſident: 2° befrage die Kammer. elle 

Öllivier: „Ich fann die Mt und Weife, wie Sie die Brage 24a) 
nicht gutbeiben. Ich verlange das Wort über die Stellung der Frage 5 
über das Reglement. (Unterbrechung auf vielen Bänken.) ‚ai! 

Präſident: Beſtehen Sie nicht darauf; die Kammer will zur 


mung ſchreiten. ‚gi 
llivier; Sie treten gewaltſam auf; ich will dies nicht dulden e 
Durch Vertheidigung der unbedeutenden Dinge verhindert man die g des 
bräuche. Ich nehme, ich wiederhole es, das gewaltthätige Auftreten 
ſidenten nicht an. (Neuer Sturm) 7 ic Er 
Präſident: Es ift moglich, daß Sie es nicht annehmen; aber! 
die ehre 10 Gewaltthätigkeit zurück, welche Sie gegen mich erheben 
ut! ſehr gut! ö 
: Ollivier: Und ich, erhalte fie aufrecht. 
Zahlreiche Stimmen: Zur Ordnung! zur Ordnung! + 1 
iN 
015 


erfährt man jetzt Näheres. Dieſelben beziehen ſich auf die ungefähr 
in der Zahl von hundert vorhandenen Aemter, welche für gewiſſe 
Funktionen zu 35 Kreiſen vereinigt ſind. Ernannt ſind alſo circa 
100 Amtshaupleute, von denen 35 als Kreishauptleute fungiren. 
Soweit als möglich iſt hierbei die Auciennetät Aue wor⸗ 
den. Sämmtliche Beamte find faſt e ie der Jahl der 
einheimiſchen Juriſten gewählt worden. Außer den 4 bis 5 alt⸗ 
ländiſchen Beamten, welche bereits bisher in Hannover fü 
treten nur noch zwei Beamte aus der älteren Monarchie in hanno⸗ 
verſche Aemter ein, nämlich der Ritterſchaftsrath v. Pfuel, welcher 
ſchon ſeit der Okkupation in der Eivilverwaltung Hannovers thätig 
war, und der Landrath Graf Pfeil aus Neurode, welchem jüngſt 
ein Kommiſſorium in Schleswig⸗Holſtein übertragen war. = 
— Se. Majeftät der König hatte geſtern Mittag eine län⸗ 
gere Unterredung mit dem aus Petersburg hier eingetroffenen ruſſi 
ſchen Botſchafter in Konſtantinopel, General⸗Adjutanten v. Ignatieff. 
Der Botſchafter begiebt ſich von hier auf feinen Poſten nach Kon⸗ 
ſtantinopel zurück. = 0 
— J. Maj. die Königin hat am Geburtstage Sr. Maj. des 
Königs dem Geheimen Regierungsrath Dr. Eſſe zur Erinnerung 
an ſeine dem Nothſtande in Oſtpreußen gewidmete Thätigkeit die 
lebensgroße, auf einer Säule von buntem Marmor ſtehende, aus 
Biscuft⸗Porzellan gearbeitete Büſte Sr. M. des Königs überreichen 
laſſen. 
N — Der General-Sekretär des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums, 
Geh. Regierungsrath v. Salviati, iſt, wie die „N. P. 3. meldet, 
zum korresſpondirenden Mitgliede des wiſſenſchaftlichen Komités 
des kaiſerlich ruſſiſchen Miniſteriums der Reichsdomänen ernannt 
worden. Dies Komits iſt eine Abtheilung des genannten Mini⸗ 
ſteriums und hat eine ähnliche Aufgabe, wie in Preußen das Lan⸗ 
des⸗Oekonomie⸗Kollegium. Es enthält aber eine bei uns nicht be⸗ 
ſtehende Kategorie von Mitgliedern, nämlich auswärtige Kor⸗ 
reſpondenzmitglieder. Dieſe werden auf den Vorſchlag des Ko⸗ 
mités von dem Miniſter der Reichsdomänen ernannt. 

— Zum katholiſchen Feldprobſt iſt der Probſt Namsza⸗ 
nowski deſignirt. Wie das „Märk. Kirchbl.“ mittheilt, wird er 
vom Papſte zur biſchöflichen Würde erhoben werden; der Informa⸗ 
tionsprozeß ſei eingeleitet. Sonſtige Zeitungsangaben bezüglich eines 
Biſchofs von Berlin bei St. Hedwig ſeien unrichtig. 

— Nach Vollendung der Armeeorganiſation wird die 
Ernennung von Kommandanten der Armeeabtheilungen 
(je 2 Armeekorps) erwartet. Es iſt davon die Rede, daß der Kron⸗ 
prinz von Preußen (jetzt Chef des 1. Korps) ſtatt des J. und 2. 
das 9. und 10. Korps erhalten und dann ſeinen Sig in Hannover 
nehmen werde. Dem Kronprinzen von Sachſen iſt der Oberbefehl 
des 11. und 12. Armeekorps zugedacht. (Magdb. 3.) 

— Die Maßregeln zur Forderung des Realkredits, Betreffs 
welcher der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 

von dem Landes-Oekonomie-Kollegium ein Gutachten verlangte, 

werden nun zunächſt von einer beſonderen Kommiſſion vorberathen 

werden, falls die Enquete-Kommiſſion des Norddeutſchen Bundes⸗ 

rathes, welche die Grundkredit⸗ und Grundkreditbanken⸗Verhältniſſe 

2 en Halte dis nge ede dh Sele „In Se 

Nene, bet de Wollſchichtiakeit des Materials noch zu keinem die 
Sache unmittelbar chenden Beſchluſſe gekommen. 

— Der Ausſchuß des Handelstages verſendet folgendes 
Schreiben: 


Komité wur ſſe u die im Görlitz⸗Lanbaner lkreiſe vorzuneh⸗ 
mende Erſatzwahl den agsabgeordneten Dr. Müller (Arnswalde) als al⸗ 
leinigen Kandidaten Rn Mäller iſt Rittergutsbeſitzer, Miteigen⸗ 
thümer der „Voſſiſchen Zeitung“ und wohnt in Berlin. Derſelbe wird am 
Montag hier eintreffen, um ſich der Wählerſchaft vorzuſtellen, zu welchem 
Zweck am Montag, den 30. d. Mts., Abends 8 Uhr, eine allgemeine Wähler 
Verſammlung in Sadtverordneten⸗Sitzungsfaale stattfindet. 

Striegau, 27. März. Die Zuckerfabrik in Kuhnern iſt in der 
geſtrigen Sudhaſtation von einem Mitgliede des ſchleſiſchen Bankvereins für 
den Preis von 25,500 Thlr. erſtanden worden. Das Rittergut Kuhnern mit 
Eichberg wurde in der N50 Subhaſtation ebenfalls von dem ſchleſiſchen 
Bankverein, und zwar für 310,000 Thlr. gekauft. Das nächte Gebot, 305,000 
Thlr., hatte der hieſige Kaufmann Lommer für die Firma Lommel und Nacke 
abgegeben. — uhr ſoll, wie wir 1 8 noch das Rittergut Hertwigs. 
walde mit Zuckerfabrik zur Subhaftatton kommen. (Bresl. 3.) 

Kiel, 28. März Vormittags. Laut eingegangener Meldung 
iſt die Norddeutſche Brigg „Musquito“ am 26. d. aus Vigo in 
Corunna eingetroffen; die Brigg „Rover“ wird in den erſten Tagen 
des nächſten Monats von Vigo nach Plymouth abgehen. 

Königsberg i. Pr., 28. März Nachmitt. dem Vernehmen 
nach iſt auf Antrag des Oberpräſidenten noch eine halbe Million zur 
Beſchaffung von Saatgetreide für die Nothſtandsdiſtrikte bewilligt 
worden. 

Königsberg. — Eine merkwürdige Nachricht geht der 
„K. H. 3.“ aus dem benachbarten ruſſiſchen Grenzſtädtchen Wir⸗ 
ballen zu, welche für das dieſſeitige Speditionsgeſchäft von großer 
Bedeutung iſt. Der dortige Zolldirektor nämlich, welcher dem in 
ſeiner Nähe um ſich greifenden Schmuggelweſen nicht mehr gewach⸗ 
ſen zu fein ſcheint, iſt auf den unglücklichen Gedanken gekommen 
und ſoll zur Realiſirung deſſelben ſogar ſchon nach Petersburg, um 
dort vorſtellig zu werden, mit der wunderlichen Intention abgereiſt 
ſein: das vorhandene Uebel vom — konfeſſionellen Standpunkte 
aus kuriren zu laſſen. Mit einem Worte: er will die längſt beſei⸗ 
tigte Idee des Kaiſers Nikolaus, die Hebräer von der Grenze zu 
vertreiben, wieder zur Ausführung gebracht ſehen; als ob es nie⸗ 
mals chriftliche, muhamedaniſche und heidniſche Schmuggler gege⸗ 
ben hätte, als ob überhaupt der Schmuggelhandel jemals da, wo 
ein kraſſes Prohibitivſyſtem und ein hoher Schutzzoll herrſche, aus 
der Welt zu ſchaffen wäre. Hoffentlich wird der erwähnte Beamte 
bei der gegenwärtigen aufgeklärten ruſſiſchen Regierung mit ſeinem 
mittelalterlichen Vorſchlage nicht reüſſiren. 

Thorn, 27. März. Heute Nachmittag hatte die Handels⸗ 
kammer eine Sitzung, welche vornehmlich die Mittheilung des 
Vorſteheramts der Kaufmannſchaft zu Königsberg über 55 Aus: 
ſcheiden aus dem deutſchen Handelstage veranlaßt hatte. Die durch 
die Preſſe bekannte Korreſpondenz des Hrn. Stephan mit dem Prä⸗ 
ſidium des Handelstages wurde in Erwägung gezogen, und na⸗ 
mentlich hat die Ueberzeugung, daß das beſagte Präfidium in ſeinen 


ainfränen an den l- Bundesrat und das Zoll⸗Parlament mehr 
tim ſchuüpzoanertſchen, ag dem fret ter ischen Deteceffe Ochnung 


genen hat und ſomit der Handel und die Gewerbetheltigteit bei 
rovinz Preußen einer anderweitigen Vertretung bedürfen, die 
Handelskammer zum Austritt aus dem deutſchen Handelstage be 
ſtimmt, um ſich nach dem Vorſchlage des vorberegten Vorſteheramts 
mit den Handelsplätzen der Seegegenden zu einer befonderen Ver⸗ 
tretung der Handelsintereſſen dieſer Gegenden, ſpeciell unſerer Pro- 
vinz, zu vereinigen. (D. 3.) 


Der Nothſtand in Oſtpreußen. 

Berlin, 29. März. Ihre Maj. die Königin Auguſta 
hat zu der Sammlung für die nothleidenden Juden in Oſtpreußen 
25 Frid'or beigeſteuert und ſolche dem Herrn A. N. Heymann zur 
gehen laſſen. 

— Aus der Provinz Preußen eingegangene Sanitäts⸗ 
Nachrichten bezeichnen als die jetzt am meiſten don der Typhus⸗ 
Epidemie inficirten Orte die drei Städte: Bartenſtein, Biſchofſtein 
und namentlich Soldau, woſelbſt der Johanniter⸗Orden ſeine ſegens⸗ 
reiche Wirkſamkeit außerordentlich entfaltet. Derſelbe hat in dieſem 
maſuriſchen Grenzorte nicht nur ein eigenes Lazareth eingerichtet 
und in dieſem einen beſonderen Arzt und außerdem vier Kranken⸗ 
pflegerinnen beigegeben, ſondern iſt auch in löblicher Weiſe dafür 
bemüht, daß die in der Stadt angehäuften, Peſtluft verbreitenden 
ee ner 85 beſeitigt N 

— Der Hülfsverein für Oſtpreußen hatte in ei Han⸗ 
delsminiſterium gerichteten Birſtedng darauf hingewiesen, daß die erden 
nur in beſchrankter Weiſe gewährten Beacptbegänftigtingen nicht ausreichen, um 
die Fortſetzung der von ihm in Oſtpreußen entfalteten, umfangreichen Thatig ⸗ 
keit zu ermöglichen. Da die Einſtellung dieſer dankenswerthen, der nothleiden⸗ 
den Provinz zu großem Segen ereichenden Thätigkeit ſchwer zu beklagen ſein 
würde, fo hat der Handelsminiſter nach der „N. A. 3.“ beſchloſſen, von den 
entgegenftehenden wirthſchaftlichen gewichtigen Bedenken abzuſehen und dem 
Na Frachtfreiheit auf den Staats⸗Eiſenhahnen auch für folgende 

egenſtände bis auf Weiteres zu bewilligen: a) für Arbeitsmaterial, welches 
von dem Verein zur Beſchäftigung arbeitsloſer Oſtpreußen angekauft wird, 
b) für Nahrungsmittel, namentlich Brod, Erbſen und Speck, welche von dem 


Präſident: Wenn das Wort „Gewalkthätigkeit nicht gege 
richtet wäre, ſo würde ich Sie zur Ordnung rufen. (Sehr gut! 17 
Ollivier: Ganz nach Ihrem Belieben. (Lärm) ma 95 
0 m ds 3% gabe mig feiner we due 
e erree eſetzt habe. . We 0 eh 
ivier: Ich verlange das Wort für die Stellung der Frage. 7 
Präsident: Die Kammer hat die Debatte volftändig verſtande d „def 
weiß ſehr ewt was ſie will, und die, welche der Kammer ihren indie 
Willen aufzwingen wollen, machen ſich der Gewaltthätigkeit ſhuldig (gut 
Ollivier: Ich verlange das Wort über das Reglement. 
mender Lärm.) Ants 
Präſident: Ich laſſe über meinen Antrag abftimmen. (Der 
wird angenommen.) d ef 
Dllivier: Ich hatte das Wort über das Reglement vertangl geben. 0 
die Stellung der 55 e Ueber beide Punkte mußte man mir das Wort 
Es ge 115 mir u 117 1 25 Br gar! auf 
ehrere eder: Die 
Be 9 . Abſtimmung ift beendet. ( Wen 
räſident: oͤnnte Ihnen entgegnen, daß die Abſtimmung In aus. 
ift; aber ich will nicht den Schein ; iskuſſſon 
Ei. i in I Bu chein haben, als weiche ich der Dis 
x vier: Wenn die Abſtimmung beendet ift, wie Sie ſagen 
Zahlreiche Stimmen: Ja! je es iſt en 5 
Dllivier: Iſt abgeſtimmt? Ja oder nein ? It Kennt. 
Präſident: Ja! es iſt abgestimmt, und die Kammer hat fi Ml'gpiper‘ 
niß der Sache auger Es reicht nicht hin, daß Ein Mitglied n, auf 
ſtand leiſtet, um ein Vokum zu annulliven und die Kammer zu zw 
eine Frage zurückzukommen, welche abgemacht iſt. Regle. 
Ollivier: Wenn die Ubftimmung beendet ift, jo da Sie das en des 
ment verletzt. (Stürmiſcher Widerſpruch.) Ich hatte das Wort ee das 
Reglements verlangt, und da Sie es mir nicht bewilligt, ſo haben 
Reglement verletzt. (Lärm: Zur Ordnung!) d als 
Präfident: Die Kammer hat ihre Abſicht kund gegeben; UI if es- 
fe 90 habe ich nur von meinem Rechte Gebrauch gemacht. S 
Sehr gut! 
Ollivier: Sie haben das 0 verletzt. | 
Mehrere Stimmen: Zur Ordnung! Zur Ordnung! | 
Präfident: Die Sitzung iſt geſchloſſen. rouß be. 
Die Verſammlung trennte ſich in ziemlich großer Aufregung. Aberhaupt 1 
wies, daß er eben fo unduldſam ſſt, wie Jerome David; wie denn a n zu er. 
die Kammer die Abſicht zu haben ſcheint, jede ihr mißliebige Disfuſſet es die 
ſticken. Die Sache war an und für ſich nicht ernſt; aber es ſcheint, 1 
Abſicht der Regierung war, die Kammer zu vertagen, ohne ſich jedo die 
5 ließ 


Berlin, 24. März 1868. 

Sie haben Kenntniß genommen von Schriftſtücken, welche von Königs⸗ 
berg aus in Bezug auf den Austrit des Herrn Kommerzienraths 3 aus 
dem bleibenden Ausſchuſſe des Deutſchen Handelstages ausgegangen find. In 
dieſen Schriftſtücken begegnen wir dem generellen Vorwurfe, daß innerhalb 
des Ausſchuſſes n ge Anſichten im Gange find, und als ob beiſpiels⸗ 
weiſe „die Eifen-, Kohlen- und Rübendiſtrikte ein geſetzliches Monopol auf in⸗ 
duſtrielle Entwickelung beſäßen.“ 

Da eine öffentliche Polemik von unſerer Seite viel zu umfangreich werden 
müßte, als daß wir ein Eingehen auf dieſelbe den Zeitungen zumuthen könn⸗ 
ten, und da wir in den augenblicklich vorliegenden Momenten eine Veranlaſ⸗ 
ſung dazu nicht finden können, da wir aber andererſeits das höchſte Gewicht 
auf das Urtheil der Preſſe zu legen 1 ſo glauben wir die Bitte an Sie 
richten zu müſſen, ſich einfach aus der beiliegenden Denkſchrift, aus welcher der 
Streit entſprungen iſt, geneigteſt ſelbſt zu informiren, damit Sie ganz unpar⸗ 
tetiſch und ohne durch fpectelle Ausführungen von unſerer Seite irgendwie prä⸗ 
okkupirt zu fein, im Stande find, Ihnen von andern Seiten zugehende Schrift- 
ſtücke auf ihren wahren Werth zu prüfen. 

Hochachtungsvoll 
der bleibende Ausſchuß des Deutſchen Sei 
G. Dietrich, v. Sybel, 
Vorſitzender. ſtellvertretender Vorſitzender. 

— Auch in dieſem Herbſte werden, wie verlautet, im Umfange der geſamm⸗ 
ten Norddeutſchen Armee wieder ee Beurlaubungen von Mann- 
ſchaften nach nur zweiſähriger Dienſtzeit verfügt werden. Dagegen ſoll von 
dieſem Termine ab dies Ausnahmeverhältniß aufhören und die ſogenannte Dis. 

ofitions Beurlaubung fernerhin bei der geſammten preußiſch⸗norddeutſchen 
Infanterie, Fuß⸗ und Feſtungs⸗Artillerie nur noch in dem Verhältniß von 5 bis 

öchftens 10 Mann per Kompagnie reſp. Batterie mit dem Herbſtquartal jedes 
Jahres eintreten. Für die Kaballerte und reitende Artillerie durſte dies Ver⸗ 
hältniß hiegegen wahrſcheinlich nur auf 2 bis 3 Mann per Eskadron reſp. Bat- 
terie beftimmt werden. Gleichzeitig wird für dieſen Herbſt nach mehrjähriger 
Unterbrechung zum erſtenmale wieder eine . ausgedienten Re⸗ 
ſerve-Mannſchaften zur Landwehr erfolgen, wogegen die Mannſchaften des. zwei⸗ 
ten Aufgebots der Landwehr mit dem gleichen Termin nunmehr bis zum vol⸗ 


lendeten 36. Lebensjahre zur definitiven Entlaſſung gelangen. Für den einſäh. Verein zur Verwendung als Arbeitslohn fiir feine oſtpreußiſchen Arbeiter an.] daß Nie für den Wiederzuſammentritt einen beſtimmten Tag feſtſetzen and zu 

digen Freiwilligen⸗Dienſt iſt gegenüber den jüngſt darüber erhobenen Zwelfeln gekauft aden (alſo nicht Saaterbfen) DR 00 105 1 2515 ide gedachten Ar⸗ Möglichkeit zu verſchließen, für gewiſſe Fälle die a En 9% 11 

aim worden, daß derſelbe in jeder Beziehung dem dreijährigen aktiven | beiter welche für Rechnung des Vereins verkauft werden. 4 — Der Vice. Präſtdent Leroux beftand mit um ſo größerer nerg Kan 
e 5 em einem Antrage als man nicht ſagen wollte, daß ein Zuſammentritt der 


nft gleich geachtet werden ſoll. 
— Das hieſige landwirthſchaftliche Muſeum, welches am 4. 
April eröffnet wird, erhält in dieſen Tagen eine Sammlung von Gegenftänden 
ae ner Pfahlbauperlode, welche der in Vogts Vorleſungen wiederholt 
rwähnte Maffikommer aus Reſten, die er in Rodenhauſen geſammelt, zuſam⸗ 


me 0 } 
gerälhe un Dat Es find dies Knochen von Hausthieren und Wild, Stein⸗ 


mer vor Ende April doch vielleicht nothwendig werden könnte. 1270 ! 
„— Die „Libertö“ will willen, Sinus II. wolle ſich dite e 

mit feiner werthen Perſon an die Spitze eines Aufſtandes in fo 

ne ſtellen. Das würde der italieniſchen Sache ſehr 
erit in. 

, —,„Geſtern traf das Transportſchiff Jura / mit dem 87. Linien⸗ 

Regiment von Civitavecchia in Toulon ein. 


) be 
Paris, 28. März, Nachmittags. Das in den Zeitungen 
reits erwähnte neuerliche Rundschreiben des Grafen Wien ange 
die Vertreter Preußens im Auslande iſt am 25. d. hierjelbft Stell 
troffen. Daſſelbe beſchränkt ſich darauf, wie an unterrichten feine 
verlautet, zu konſtatiren, daß der Prinz Napoleon währen t g⸗ 
Reiſe in Deutſchland mit keiner politiſchen Miſſion beauft aug . 
weſen, und daß die Beziehungen zu Frankreich orfDanehnt Bil che 
zeichnet find. Wie man ferner erfährt, ſteht für Anfang Wevor. 
unfaende Ernennung von norddeutſchen Bundeskonſuln er W⸗ 

„Etendard“ glaubt zu wiſſen, daß die Ne vvollſtänig 
ſicht, den geſetzgebenden Körper aufzulöſen, nunmehr vo 
zurückgekommen ſei. 


Sachſen. Dresden, 28 März. Das neue hier ſo eben 
erſchienene Wochenblatt „Le Bulletin international“ erweiſt ſich als 
ein Abbild der Pariſer „Situation“. Der verantwortliche Redak- 
teur iſt Dr. Otto Walfter, der letzte in preußiſcher Gefangenſchaft 
gewejene Redakteur der ehemaligen „Naſſauiſchen Landeszeitung“ 
und Mitarbeiter der „Leipziger Abendpoſt“. In Bezug auf Sach⸗ 
ſen ſagt das Blatt: „Sachſen hat im wahren Sinne des Wortes 
keinen Herrſcher mehr.“ — — „Der König iſt nur ein Präfekt, 
welcher keinen anderen Willen und keine andere Politik befolgen 
ſoll, als wie ihm von Preußen vorgeſchrieben wird.“ Weiter ſagt 
das Blatt, daß der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſich zum 
Mißfallen aller wahren ſächſiſchen Patrioten in Berlin aufgehalten 
haben, daß bei dem diplomatiſchen Diner, welches der preußiſche 
Geſandte am Geburtöfefte des Königs von Preußen gegeben, Here 
Miniſter v. Frieſen einen Trinkſpruch auf den König ganz gegen 
allen Gebrauch in deutſcher Sprache ausgebracht und Herr v. Eich⸗ 
. mann ihn in gleicher für die fremden Diplomaten unverſtändlicher 
bezüglich der Lüftung und des Kochens an Bord Verbeſſerungen getroffen Sprache mit einem Trinkſpruch auf den König Johann beantwor⸗ 


werden. tet habe. 


1 97 zur Zeit an betreffender Stelle ar Es ſcheinen ſich 

Anlagen nich andere verpachtet iſt, und es noch nicht Feffieht, daß die neuen 
In Heuch von den Pachtern befiſcht werden können. 

vungsf Hiften har dee Scha dena auf HE A 9 5 

i atzdepartement zu Waſhington an den 

5 a dee de r. Si Benfelen werd Bi Bei 
i { aßregeln zum Schutz der Zwiſchendeck Paſſagiere 

und eine ſchleunige Revſſion der eftehenben Schere zu 10 150 Es fol ber 


immt werden, daß Zwif b j 
34 daß nur je zwe Kinder 0 agtere nur in einem Deck untergebracht 


Paris, 28. März, Abends. In diplomatiſchen Kreiſen wird 
verſichert, daß der Erzherzog Ludwig Viktor als Vertreter des Kai⸗ 
ſers von Oeſtreich den Vermählungsfeierlichkeiten des Kronprinzen 
von Italien beiwohnen werde. 


Belgien. 
Brüſſel, 28. März, Nachmitt. Die neueſten Berichte aus 
Charleroi lauten beruhigender, neue Ruheſtörungen find nicht vor⸗ 
ekommen, obwohl ſich die Aufregung noch nicht völlig gelegt hat. 
ie von hier nach Chaleroi geſandten Truppen werden morgen zu ⸗ 
rückkehren. 

Brüſſel, 28. März, Abends. In Folge der drohenden Hal⸗ 
tung, welche die Arbeiter an mehreren Punkten der Umgegend von 
Charleroi wieder eingenommen haben, iſt an die in Brüffel garni⸗ 
ſonirende Kavallerie die Ordre ergangen, ſich marſchfertig zu halten. 


Italien. 

Nizza, 23. März. Die hier anweſenden Preußen haben den Geburtstag 
0 eliebten Königs in eben fo würdiger als herzlicher Weiſe gefeiert. Auf 
dem Quai Maſſena über dem königl preuß. Konſulat, jo wie über dem „Cerele 
international,, dem Kaſino wehete die preußlſche Fahne. An dem Beftmabl, 
welches Prinz Radziwill, Graf Hermann v. Seherr- Thoß, Baron v. Kleiſt 
und Graf v. Frankenberg arrangirt, nahm eine große Anzahl von Notabilitä- 
ten, Militärs und Civiliſten mit ihren Damen Antheil. Graf Seherr⸗Thoß 
brachte in herzlichen Worten die Geſundheit des Königs aus, die mit Be- 

eifterung aufgenommen wurde. Dann wurde ein „Deutſcher Feſtgruß guter 
Hazen an Graf Bismarck nach Berlin auf telegraphiſchem Wege abgeſendet. 
in deutſcher Feſtgruß guter Preußen aus einer franzöſiſchen Stadt und dem 
eburtsort Garibaldis; das ift allerdings pikant! Uebrigens hat König Wil. 
im auch ein beſonderes Intereſſe an Nizza kundgegeben, indem er neuerdings 
eine reiche Spende zu dem Bau einer deutſchen proteſtantiſchen Kirche gegeben. 
Venedig, 22. März. Der Empfang der Reſte Manin's auf allen 


denetianiſchen Bahnhöfen am 20 d. M. war ein wahrhaft rührender. In 


ona, in Vicenza, in Padua, an allen Orten hatte man Trauerzeichen ange⸗ 
Reden wurden gehalten, Blumen, Immortellenkränze wurden geworfen. 
Die Todtencapelle in Meſtre am Beginne der Lagune war großartig Dort 
t der Körper in der Nacht vom 20. auf den 21. geruht. Der Einzug in 
nedig am 21. verdient eine detaillirte Beſchreibung. Der 8 der 
Unter Fackelſchein den Canale Grande hinunterglitt, war feenhaft. Alle Pa- 
läſte funkelten von Lichtern. Die ganze Bevölkerung hat ſich an der Beierlich- 
keit dieſes Tages betheiligt. Fünfzigtauſend Menſchen erfüllten den 1 
ual und den Markusplatz. Das Andenken Manin z iſt noch ſehr lebhaft; 1 e 
auen ſagten zu ihren Kindern: „Er war der Vater Venedigs!“ Alle Schiffe 5 
Nen haben dem Zuge die üblichen 1 erwieſen, auch die Öftreis 
ſchen Fahrzeuge. Von dem Verdecke eines Dampfers oder von dem 2. 
einer Gondel herab hatte man in dem Augenblicke eine prächtige Ausſicht, als 
lader Zug von San Zaccaria nach der Piazzetta — — Um die verſchie⸗ 
Men kleinen Brücken zu vermeiden, die im Bogen über d e Kanäle gehen, hatte 
Man unterhalb der Brücken über die Kanäle Bretter gelegt, ſo daß der Weg 
der Prozeſſion ein ebener war. Der Sarg wurde durch Arme getragen. Der 
Markusplag hat eine ausgezeichnete Verzierung erhalten. Der Katafalk, auf 
delchen der Sarg geſett wurde, war in großartigem Style geſchmückt. Am 
e dieſes Katafalts wurden die Reden gehalten. Vier oder fünf fran ⸗ 
ſche Journaliſten ſprachen wechſelweiſe mit den Italienern. Weder der 
5 noch die Regierung waren vertreten, kein einziger Miniſter zugegen; 
Unbat, das natürlich viele Krititen hervorgerufen. Man ſagte laut, die 
ni ankbarkeit des Königs überfteige doch alle Grenzen! Garibaldi war 
e eingeladen geweſen. Lamarmora hat ſich entſchuldigt, er ſei krank; es ift 
glaube ich, wahr. Der Körper Manin's wird in Sant Marco beerdigt 
werden. Dieſe Kirche war bis zum 14. Jahrhundert das Begräbniß der Do- 
Wale und ſeitdem iſt Niemand dort beſtattet worden; man erweiſt alſo dem 
ſchname Manins eine ganz beſondere Ehre. 


2 Rußland und Polen. 

j Varj gen 26. März. Da in Folge einer mehrjährigen Er- 
ahrung die Regierung zur Ueberzeugung gekommen iſt, daß die aus 
en Bauern gewählten Gemeindeſchulzen nur ſelten zur Verwal⸗ 
ung des Amtes eines Gemeindevorſtehers geeignet ſind, ſo iſt die 
ordnung getroffen worden, daß die Gemeindeſchulzen von jept 
ie don der Regierung ernannt und auch von ihr beſoldet werden. 
für Uoesehmlich polkkiſch zuverläſſige Leute zu erhalten, ſind daher 

f dieſes Am! orzüglich ausgediente Militärs in Ausſicht genom⸗ 
en worden. Ob dieſe Leute jedoch mehr wie die früheren Schul⸗ 
derazut Verwaltung ihres Amis befähigt fein werden, läßt ſich 

ade nicht annehmen. 
Dänemark. 
Kopenhagen, 28. März, Nachmitt. Gegenüber der von 

Bir Korreſpondenten aufrechterhaltenen Behauptung, Dänemark 

f in der nordſchleswigſchen Frage die nunmehrige Inkervention 

Ua dich erbeten, kann aus uverläffiger Quelle mitgetheilt werden, 

In das von der „Berlinske Tidende“ gebrachte Dementi dieſer Be⸗ 

apiung vollſtändig korrekt iſt. Die gegenwärtige Lage der zwi⸗ 
aug Dänemark und Preußen geführten Verhandlungen iſt durch⸗ 

Hin echt eine ſolche, daß von einem Abbruch derſelben oder einer 

wendung an Oeſtreich die Rede ſein kann. 


Schweden und Norwegen. 
Nacht ockholm, 28. März. In unterrichteten Kreiſen wird die 
h uicht verſchiedener Zeitungen, daß die in Ausſicht ſtehende Auf⸗ 
2 der ſchwediſch⸗hanſeatiſchen Poſtämter zur Leiſtung einer Ent⸗ 
ty ung an die ſchwediſche Regierung keinen Anlaß bieten werde, 
n dibedründet erklärt und im Gegentheil verſichert, daß Schwe⸗ 
ändn e Poſtämter ohne Entſchädigung oder anderweitige Zuge⸗ 
ale aufzugeben nicht geſonnen iſt. 

ern briſtiania, 28. März Morgens. Der König, welcher 
il Abend um 9 ½ Uhr hier eingetroffen iſt, wird bis zum 7. 

bier verweilen. 1 | \ 
Türkei. 


nt „Das neue Verwaltungsſtatut für Kreta iſt jetzt bes 
Ali. Die Inſel erhält einen vom Sultan ernannten Regierungs⸗ 
erlichenten, (Generalgouverneur oder 7455 dem zwei durch kai⸗ 
85 ordnung ernannte Räthe, ein Muſelmann und ein Chriſt 

te ſtehen. Das Oberkommando über die Truppen und 

ſchen Jen beſteht daneben für ſich; nur der Sultan kann erforder⸗ 
berg — es die Befugniſſe des Vali mit denen des Oberbefehlsha⸗ 
Sohle nigen. Die Inſel wird in fünf Regierungsbezirke (Kanen, 
tal, Retbymno, Kandia und Laſſiti) getheilt, an deren Spitze 
ſerliche Irades ernannte Gouverneure, theils Muſelmanen, 

en ſtehen. Von der Bevölkerung wird in jedem Be⸗ 

t, um Verſammlung gewählt, die ſich sch einmal verſam⸗ 

x ER gemeinnützliche Arbeiten, Kreditkaſſenweſen, Unter⸗ 
detteht — 155 Handel und Induſtrie Rath zu pflegen. Dieſelbe 
hun jeder en Abgeordneten aller Kreiſe (Kantons oder Kazas), 
odater Muſelma ftellt, je nach Maßgabe der Konfeſſion entweder 
& jenen. en ‚Oder lauter Ebeiſen, oder je zwei von dieſen 
N und Mu Civil⸗, Kriminal- und Handelsprozeſſe zwiſchen 
theilt Handelgſchmanen werden von gemiſchten Gerichten abge⸗ 
gerichte ſollen drei Beheben in Kanea, Rethymno 


3 


und Kandia; ihre Mitglieder werden in einer Verſammlung der 
angeſehenſten Kaufleute beider Konfeſſionen erwählt. Ferner hat 
der Sultan genehmigt, daß die Bewohner der Inſel Kreta vom 
1, März d. I. ab auf zwei Jahre von der Steuer befreit ſein und 
die chriſlichen Bewohner die Kontribution für den Loskauf vom 


Militärdienfte jo lange ſollen nicht zu bezahlen brauchen, als die 


muſelmaniſchen auch nicht zu jenem Dienfte herangezogen werden. 


Vom Reichstage. 
4. Sitzung des No en Reichstages. 

Berlin, 28. März. Feat 11 hr. An den Lichen des Bun⸗ 
desraths find anweſend der Bundeskanzler Graf Bismarck, Präfident v. Del. 
brüd 40 755 Vertreter der verbündeten Regierungen. — Die Tribünen 

nd mä eſetzk. 

5 Präſident Simſon verlieſt eine lange Reihe von 2 bewilligter Ur. 
laubsgeſuche; auch das Haus genehmigt eine große Anzahl Urlaubsgeſuche auf 
längere Zeit. — In Betreff des Geſuches des Abg. Windthorſt, der wegen 
dringender Geſchafte“ 14 c Urlaub erbittet, beantragt Abg. v. Vincke 
(Minden) die Ablehnung des Geſuches aus denfelben Gründen, aus denen das 
Haus dem Abg. Buddeberg den Urlaub verweigert habe. — Die Majoriät ent 
cheidet ſich ſedoch für Bewilligung des Urlaubs. — Auch gegen die Urlaubs. 
bewilligung der Abgg. Mammen, Günther, Landgraf und v. Hammerſtein er⸗ 
hebt ſich Widerſpruch, die Maſorität bewilligt jedoch den Urlaub. 

Der Präfident theilt ſodann die bekannten Reſultate der Schriftführer 
und Nommiſſtenswahlen mit und macht Vorſchläge über die geſchäftliche Be. 
handlung der eingegangenen Vorlagen: das Geſetz betreffend die Unterſtützung 
bedürftiger Familten zum Dienſte e uberufener Mannſchaften der Erſatzreſerve 
wird zur Schlußberathung geſtellt und Abgeordneter Dr. Friedenthal zum Re⸗ 
ferenten ernannt; daſſelbe wird beliebt bezüglich des Vertrages mit Nordame⸗ 
rika, betreffend die Staatsangehörigkeit (Referenten Meier (Bremen) und Dr. 
Schleiden), des Freundſchafts und Handelsvertrages mit der Republik Liberia 
(Ref. Abg. Roß), und den vier Poſtvertrügen. In Betreff der letzteren macht 
Abg. Tweſten darauf aufmerkſam, daß ſie zum Theil ſchon ſeit dem 1. Jan. 
d. 3 in Kraft 799 0 find, daß das Haus alſo nicht mehr in der Lage ift, fie 
u ändern, ſondern ſte nur einfach anzunehmen oder abzulehnen, in welchem 

all die Form der Schlußberathung ſich am beſten empfiehlt. — Das Geſetz, 
betreffend die Aufhebung der olizeilichen Beſchränkungen bei Eheſchließungen 
wird einer beſonderen Kommilfion von 14 Mitgliedern überwieſen, ebenſo das 
Geſetz, betreffend die Verwaltung des Bundes ⸗Schuldenweſens, nachdem der 
Vorſchlag des Grafen Schwerin, Das Geſetz der Finanzkommiſſion zu überwei⸗ 
ſen, in Folge mehrfach erhobenen Widerſpruchs zurückgezogen worden. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Schlußberathung über den 
Geſetzentwurf, bekreſſend die Abänderung des Haushalts⸗Etats des Norddeut⸗ 
fen Bundes für 1868. Der Entwurf lautet: 

5. 1. Die nach dem Geſetze, betreffend die Feſtſtellung des Haushaltsetats 
des Norddeutſchen Bundes für das Jahr 1868, vom 30. Oktober 1867 zu ent⸗ 
richtenden einmaligen und fortlaufenden Penſionsbeiträge bleiben unerhoben. 

8. 2. Die für das Jahr 1868 bereits erhobenen fortlaufenden Penſions⸗ 
beiträge, ſowie die einmaligen Penſionsbeiträge von Gehältern oder Gehalts 
ulagen, welche vom J. Januar 1868 oder einem ſpäleren Tage ab bewilligt 
ind, werden zurückerſtattet. 

x v. Bockum⸗Dolffs empfiehlt unveränderte Annahme. Die Auf 
hebung des Einziehens der Penſionsseiträge ftellt ſich nach allen Seiten hin als 
eine Forderung der Gerechtigkeit dar. Man ſoll nicht mit der einen Hand neh. 
men, was man mit der anderen gab. Für den Bund aber empfiehlt ſich dieſe 
Fanden fo mehr als ſeit Beginn dieſes 77 auch in Preußen die 
Br ionsbeiträge in Wegfall gebracht ud. Die auf den Bund übernommenen 

eamten find unter denſelben Bedingungen übernommen, denen bisher die 
preußiſchen Staatsdiener unterworfen waren. Wären die aus Preußen über⸗ 
nommenen Beamten preußiſche Beamte geblieben, ſo würden ſie ihre N 
beiträge nicht ferner zu zahlen haben; es iſt demnach nur ein Akt der Gerechtig⸗ 
keit, wenn ſie auch als Bundesbeamte von dieſer Abgabe befreit werden. In 
noch höherem Grade iſt dies bei denjenigen Bundesbeamten der Fall, die früher 
außerpreußiſchen Staaten angehörten, denn diefen iſt dadurch, daß fie Bundes 
beamte wurden, eine Abgabe auferlegt worden, die ſie früher nicht kannten, ſie 
ind alſo direkt ſchlechter geſtellt worden. Außerdem wird mit Aufhebung der 

enſtonsbeiträge einem äußerſt läſtigen Rechnungsweſen ein Ende gemacht. 

uch da fen: n der Bundesarmee und Bundesmarine, ſowie für die 
auf dem Bundesmilitäretat ſtehenden Beamten die N in gleiche 
Weiſe in Wegfall gebracht werden ſollen, muß aus denſelben Gründen heft 
wortet werden, weil auch hier die Penfionsbeiträge nur zu dem Zwecke aufrecht 
erhalten wurden, um nicht die eine Kategorie der Gehaltsempfänger günſtiger zu 
ſtellen, als die andere. 

Der Geſetzentwurf wird ohne Debatte unverändert angenommen. 

Es folgt die Schlußberathung über den bekannten Antrag der Abgeordne- 
ten Tweſten, Lasker u. Gen. auf Abänderung der Geſchäftsordnung. 

Von Seiten der Linken iſt eine Anzahl Amendements eingebracht, deren 
weſentlichſte ſich auf die Behandlung des Bundesetats und auf den ſofortigen 
Eintritt der namentlichen Abſtimmung bei zweifelhafter Probe und Gegenprobe 
beziehen. Außerdem liegt ein Amendement des Abg Eulenburg und eine 
Reihe von Anträgen auf Abänderung anderer Punkte der Geſchäftsordnung 
vor, die jedoch vom Präſidenten als mit dem Tweſtenſchen Antrage nicht un⸗ 
mittelbar zuſammenhängend von der Diskuſſion ausgeſchloſſen werden. Endlich 
beantragen die Abgg. v. Wedemeyer und Gen., den Antrag Tweſten⸗Lasker 
map Den 185 geftellten Amendements einer Kommiſſton zur Berichterſtattung 
zu überweiſen. N 

Gegen dieſen letzteren Antrag erklärt ſich der durch den Telegraph aus 
Dresden citirte Referent Abg. Schwarze; Der dafür geltend gemachte Grund, 
daß der in der vorigen Seſſton erſtattete Kommiſſtonsbericht vielen Mitgliedern 
nicht vorliege, der Gegenſtand alſo für die e nicht reif erſcheine, 


fei in keiner Weiſe ſtichhaltig. Die Motive jenes Berichtes ließen ſich, kurz zu⸗ 
ſammengefaßt, der Verſammlung ſchnell vorführen; die Aug egen wieder 
einer Kommiſſton überweifen, heiße nichts anderes, als dieſelbe ad Graecas 
Calendas vertagen und dies laſſe ſich um fo weniger rechtfertigen, als man dem 
bevorſtehenden Sollparlamente doch mit einer möglichſt brauchbaren Geſchäfts⸗ 
Ordnung entgegengetreten werden müſſe. 

Abg. Wagener (Neuftettin): Einzelne Punkte des Tweſten-Laskerſchen 
Antrages erkenne ich als Verbeſſerungen an, andere würde ich a wenn 
fie anders formulirt und gruppirt wären, im Ganzen aber kann ich dem An⸗ 
trage meine Zuſtimmung nicht geben. Ich wünſchte denſelben durch eine Kom ⸗ 
miſſion fachlich beleuchtet, damit die Veränderung auch eine wirkiche Verbeſſe⸗ 
rung werde. Die Herren Antragſteller ſcheinen das engliſche Parlamentsver⸗ 
fahren als Muſter genommen und die Abſicht gehabt zu haben, dies auf unſere 
Verhältniffe zu übertragen, ohne zu berüdfichtigen, daß diefelben von den eng- 
liſchen weit verſchieden find. — Der Redner gedt hierauf auf das Materielle 
des Tweſtenſchen Antrages näher ein, wird jedoch vom Präſidenten wieder⸗ 

olt . daß es ſich vorläufig nur um den Wedemeyerſchen 
ntrag handle. 

Abg. Wagener (gereizt): Ich kann meine Ausführungen für den letzte⸗ 
ren nur durch ein ſachliches Eingehen auf die Hauptfrage begründen. Wenn 
mir dies nicht geftattet wird, fo werde ich für jegt den Tweſten'ſchen Antra 
behn ablehnen und meine Ausführungen bei fpäterer Gelegenheit wieder auf⸗ 
nehmen. E N 

1 Dr. Simſon: Das würde mir auch das Angenehmere ſein. 
(Heiterkeit. ) 8 
v (Der Abg. Wagener verläßt die Tribüne.) 

Abg. Dr. Walden (für, Ueberweiſung an eine Kommiſſion): Der Herr 
Referent hat als Grund für die fofortige Schlußberathung die Nothwendigkeit 
geltend gemast, dem bevorſtehenden Zollparlament mit einer moͤglichſt brauch 
baren Geſchäftsordnung 1 So ſehr ich dies auch als wün⸗ 
ſchenswerth anerkenne, fo halte ich es doch für erforderlich, daß wir ſelbſt dieſe 
neue Geſchäftsordnung erſt aus der Praxis genauer kennen und zwar um ſo 
mehr, als die Abgeordneten der Süddeutſchen Staaten an theilweiſe anz ver» 
ſchiedene und abweichende Geſchaͤftsordnungs⸗Beſtimmungen 4 find, 
Sodann aber ſcheint mir der vorliegende Entwurf auch materiell nicht gend 

end; er enthält Stellen, die nicht das ſagen, was fie ausdrücken ſollen, und 
Mon das Dafein der geftellten Amendements würde eine ileberweifung an die 
Kommiſſion rechtfertigen, die ich Ihnen dringend empfehle. 

Abg. Dr, Braun (Wiesbaden) erklärt ich gleichfalls für eine Kommil- 
ſion unter der 8 daß man dieſelbe neu wähle, daß ihr alle auf 
Aenderung der Geſchäftsordnung eingegangenen Anträge überwieſen werden, 
und daß He die ganze Geſchäftsordnung einer Totalreniflon unterwerfe. Der 
Tweſten ſche Antrag helfe zwar einigen weſentlichen Mängeln ab, ſei aber lange 


zig ausreichend. Es ſei noch eine große Anzahl von Punkten, die geändert 
werden m 
deres gkeit des Hauſes müſſe auf eine geringere Zahl von Mitgliedern 
herabgeſetzt werden u. f. w. Der vorliegende Antrag entſpreche auch nicht ein» 
5 u feinem Zweck; namentlich ſei der erſte Theil deffelben bedenklich, da er die 
| 15 * nur komplizirter mache. Die Ueberweiſung an eine Kommiſſton 
ſei deshalb woe zu empfehlen. 
den S dN en: Durch die Annahme des Wedemeyer ſchen Antrages wür⸗ 
| 7 85 5 90 früheren Beſchluß über die geſchäftliche Behandlung meines 
Bi 805 Ar; 12 enes aufheben. Jedenfalls halte ic) es für nothwendig, in 
die * e 1 e über die Hauptfrage einzutreten, ehe über die Ueberweiſung 
8 eine 2 ton beiploflen wird, da der Abgeordnete Wagener ſelbſt be⸗ 
wieſen hat, daß es unm 10 0 iſt den Wedemeyer ſchen Antrag zu diskutiren, 
ohne die Hauptfrage fachlich zu berühren. Die für die Ueberwelſung geltend 


gemachten Gründe haben mich von der Nüglichte 

überzeugen können; der Abgeordnete Ballen i ee 
miſſionsberathungen geweſen ich halte eine ſolche wenn fie nicht dringend erfor⸗ 
derlich it, für einen großen Mangel der paclamentarifchen Behandlung e. 
rade jetzt haben wir noch Zeit, die geſtellten Anträge im lenum mit Ruhe 
durchzuberathen, ſpäter wird uns dieſelbe knapp zugemeſſen 14 5 ich bitte Sie 
deshalb, auf eine 9 der Angelegenheit nicht einzugehen. 

Der Antrag des Abg v. Wedemeyer wird in der Meran folgenden 
Abſtimmung mit geringer Majorität angenommen. 

Präſident Simſon ftellt nunmehr die Frage zur Erörterung, ob eine 
neue Kommiſſion gewählt werden oder die Anträge der gewählten Geſchäfts⸗ 
ordnungs⸗Kommiſſion übergeben werden ſolle. 

Abg. Wedemeyer wünſcht eine neue Kommiſſton. al 

Abg. Braun (Wiesbaden) wünſcht die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion 
noch durch einige Mitglieder verſtärkt zu ſehen. 

810 v. Unruh: Wozu haben wir denn geſtern eine Geſchäftsordnungs⸗ 
Kommiſſion gewählt, wenn wir gleich den erſten Antrag auf Aenderung der 
Geſchäftsordnung einer neuen Kommiſſion Fra wollen? Auch die Ver⸗ 
ſtärkung der Komimiſſion iſt nicht anzurathen; vierzehn Mitglieder arbeiten 
beſſer und präzifer als einundzwanzig. 

bg. v. Bernuth: Als Vorſißender der Geſchäftsordnun 8⸗Kommiſſton 
möchte ich bitten, derſelben doch nicht gleich a priori ein Mißtrauensvotum 
zu geben. Ich ſchließe mich dem Abg. v. Unruh an. 

Abg. Braun zieht ſeinen Antrag zurück; die Anträge werden der ſchon 
gewählten Kommiſſion überwieſen. 

Schluß 12° , Uhr. Nachſte Sitzung: Montag, 12 Uhr. Tagesordnung: 
Wahlprüfungen. 

Parlamentariſche Uachrichten. 

— Der Ausſchuß des Bundesrathes, welcher mit der Gewerbeordnung 
befaßt iſt, tagt jetzt hintereinander an jedem Vormittage von 10 bis 3 Uhr und 
gedenkt mit ſeiner Arbeit in etwa 8 Tagen fertig zu fein, Bis jetzt ift der Ent⸗ 
wurf ungefähr zur Hälfte durchberathen und ſchon weſentlich modifieirt. An⸗ 
fänglich zeigte ch gegen die Erweiterung der Gewerbefreiheit Angeſichts der 
beſtehenden Verhältniſſe (3. B. in Mecklenburg) Widerſpruch, der indeſſen ber 
feitigt iſt. N 

— Wie die „Zukunft“ vernimmt, ift der Geſetzentwurf wegen Aufhe⸗ 
bung der Schuldhaft nicht nur fertig, ſondern auch vom Bundesrathe 
bereits angenommen. Derſelbe beläßt die 1 nur bei „doloſen Hand- 
lungen“ und bei Verweigerung des Manifeſtationgeides. 


Cokales und Provinzielles. 
Poſen, den 30. März. 

— Am 26. d. Mts. hielt im Bazar der größtentheils aus pol⸗ 
niſchen Gutsbeſitzern beſtehende Schaf züchter⸗Verein der Pro⸗ 
vinz Poſen eine General⸗Verſammlung ab, an der auch Delegirte 
landwirthſchaftlicher Vereine in Weſtpreußen und Galizien Theil 
nahmen. Der Schriftführer v. Stanowski legte der Verſammlung ſehr 
ſorgfältig ausgearbeitete genealogiſche Tabellen über die berühmteſten 
Stamm ⸗Schäfereien Deutſchlands vor, deren Genauigkeit und Aus⸗ 
führlichkeit allgemein Bewunderung erregten. Die Verſammlung 
beſchloß, noch in dieſem Jahr hier in Poſen eine Ausſtellung von 
Schafen in möglichſt großem Maßſtabe zu veranſtalten, in der alle 
beachtungswerthen Racen und Kreuzungen vertreten fein ſollen. 
Die Entſcheidung der Frage, ob dieſe Ausstellung im Frühjahr oder 
im Herbſt ſtattfinden ſoll, ſo wie die Feſtſtellung des Terrains deſ⸗ 
ſelben wurde dem Vorſtande anheimgegeben. Herr v. Donimirski 
(aus Weſtpreußen) beantragte die Beſchaffung von Geldmitteln zur 
dienen tüchtiger Schafmeiſter und Ochaſer, Herr v. Karsnfcki 
die Entwerfung einer polniſchen Nomenklatur für die Schafzüchterei. 

J. v. Sypniewski theitte der Verſammlung ein praktiſches Mittel 
zum Waſchen der Wolle mit, das er im vorigen Jahre auf einer 
Reiſe in Ungarn kennen gelernt hat. Das in Ungarn allgemein ge⸗ 
wohnte Mittel ſoll auf der am 13. und 14. Mat d. J. in Samter 
ſtattfindenden landwirthſchaftlichen Ausſtellung erprobt werden. 

— [Theater.] Mit dem 5. April wird die Oper uns ver⸗ 
laſſen. Das am Dienſtage ſtattfindende Benefiz des Hrn. Jakobi 
wird daher, wenn wir nicht irren, das letzte in dieſem Jahre ſein. 
Alle Opernfreunde werden ſich zu demſelben ſicher einfinden, um 
dem Künſtler, der wohl mit Recht als der fleißigſte und vielſeitigſte 
der ganzen Geſellſchaft bezeichnet werden kann, ihre Anerkennung 
zu bezeugen. Uebrigens wird es denſelben angenehm ſein zu hören, 
e Jakobi unſerer Bühne auch für den Sommer angehören 
wird. 


f Ser d wir bedaue 
zweiten Sinfonie⸗Soirce war ein ſehr befriedigender un rn, daß 
die Bemühungen der Kapelle nicht durch einen zahlreicheren Beſuch belohnt 


— Schauturnen.] Das Schuljahr geht zu Ende, — für die Schul 
eine dobwichige Zeit, in * fie mehr denn je der Oeffentlichkeit ausge 


ten T hervortreten mü 
nicht blos den Geiſt, 
er Baal 5 28 re Schülern der Realſchule veranſtaltetes ann, bewies 


der Realschule verfammelten ſich um 3 Uhr Nachmittags in ih 


und ee nach dem Gefange: „Freiheit, die ich mein“ c. 


ten; ſo ee die Wahlprüfungen einer neuen a die 
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auf den Zuſchauer einen günſtigen Eindruck machten. Alle Uebungen nach immer Hunderte von Thalern beigeſteuert. Sein älterer Bruder iſt Propſt an 
Kommando wurden von ganzen Riegen auf den Moment wie von einem Ein- der hieſigen katholiſchen Kirche. 8 } ya 
igen ausgeführt. Die Anordnungen im Ganzen und im Einzelnen ſind vom Durch den Abgang des Kantors und Lehrers an der hieſigen katholichen 
urnlehrer mit großer Sorgfalt ſo getroffen, ſo daß der am Geräth turnende Schule Herrn Nowicti, der als Organiſt an die Franziskanerkirche nach Poſen 
Schüler ſich in ſteter Obhut entweder des Lehrers ſelbſt oder eines, auch zweier berufen worden verliert namentlich die hieſige katholiſche Kirche einen Chor 
Vorturner befindet. Wir haben nur rationelle, die Kräftigung des Körpers dirigenten, wie nur wenige in der Provinz anzutreffen ſein dürften. Derſelbe 
bezweckende, haufig ſehr ſchwierige Uebungen geſehen, keine ſchädliche Uebung, ein ebenſo gediegener Kenner als Freund der Muſik, war zu jeder Zeit eifrigft 
— wohin beſonders die unfinnigen Wellen (Armwelle) gehören — bemerkt. beſtrebt durch den Kirchengeſang den Gottesdienſt zu verherrlichen und ſcheuete, 
Die Gewandtheit beim Geräthturnen erſtreckt ſich nich blos auf einzelne Schüler, | um dies zu bewerkſtelligen ſelbſt die größten Anſtrengungen nicht. Auch der hier 
ſondern iſt von faſt Allen in demſelben Grade erreicht, — ein Verdienſt des | fige Männer» Gefang- Verein verliert in Herrn N. feinen langjährigen wackern 
Lehrers, das beſondere Aue kennung verdient. Dirigenten. 
in Beifpiel ruſſiſcher Briefbeförderung.] Ein biefiger ) Breſchen, 20. Marz. [ Abſchieds feier; Rettungsverein; 
Regiſtrator, Herr K. fendete feinem in Petersburg ſich aufhalkenden Sohne vor Verſchiedenes.] Die Verſetzung des Herrn Kreisgerichtsdirektor Möllen · 
vier Jahren einen Geldbrief mit 10 Thlr. Inhalk. Eine Antwort von feinem hoff als Appellationsgerichtgrath nach Poſen hat hier in allen Kreiſen Theil 
Sohne erhielt Herr K. nicht, dagegen traf hier nach mehreren Monaten die nahme gefunden und wird im Intereſſe der Stadt und des Kreiſes leb aft be 
Nachricht ein, derſelbe ſei in Petersburg geſtorben. In dem Glauben, fein | dauert. Geſtern Abend hatten ſich im Saale des Herrn P. eine Anzahl Freunde 
Sohn habe Brief und Geld noch bei Lebzeiten erhalten, bekümmerte der Abſen⸗ des Herrn Möllenhoff zufammengefunden, die dieſen Gefühlen auf die herz, 
der ſich nicht mehr darum; umſomeht erftaunte er, als er in dieſen Tagen er. lichſte Weiſe Ausdruck gaben, — Die Zahl der hier ſchon beſtehenden Vereine 
ſucht wurde, auf der Poſt zu erſcheinen, wo ihm der abgeſendete Geldbrief mit | ift durch einen kürzlich gegründeten Feuerrettungs⸗Verein wenne worden, zu 
dem Vermerk verſehen: „Abrefſa nicht zu ermitteln“ vorgezeigt und er aufge. | dem ſich ſehr viele Mitglieder gefunden haben und der, gut geleitet, jedenfalls 
fordert wurde, ſich durch Vorzeigung des hier empfangenen oſtſcheins zu legi- | einem Beduͤrfniß entgegenkommt. i R 21 5 
timiren. Herr K. fand von demſelben auch noch die untere, das Datum ent ⸗ Die Ausſichten fur den Neubau des hieſigen Gerichts ſcheinen ſich nun 
haltende Hälfte vor, und Brief und Geld wurde ihm ausgehändigt. Vier Jahre bald verwirklichen zu ſollen. Der der katholiſchen Kirche hierſelbſt gehörige 
alſo hatte der Geldbrief gebraucht, von Petersburg nach Poſen zu gelangen! ſogenannte „grüne Platz“ iſt in voriger Woche an den Juſtiz-Fiskus verkauft 
— In der vorigen Woche ſtand vor der hieſigen Prüfungs - ommiſſſion | worden; 9 5 dem Kaufpreiſe, über deſſen Höhe wir nicht unterrichtet find, 
ein weiblicher Buchhändler, der unſerer Provinz angehört und ſich in] hat ſich Käufer verpflichtet, auf dem Platze ein Denkmal für 250 Thlr, aufzu⸗ 
Pommern etabliren wird. richten, welches die Stelle en foll, an der früher der Altar einer ber 
+ Adelnauer Kreis, 27. März. [Verſchiedenes.] In der am reits abgebrochenen Kirche ge tanden hat. Auch hat ſich Verkäufer die An⸗ 
18. d. M. ſtattgehabten Erſatzwahl eines Stadtverordneten für die erſte Wahl⸗ ſprüche auf einen al 1. ee Dal etwa zum Vorſchein kommen⸗ 
abtheilung der Stadt Oſtrowo fiel die Majorität der Stimmen auf Herrn den Schatz vorbeha ten. Diele 5 orbehalt gründet fich auf eine lokale Sage, 
Kreisſteuereinnehmer Kreidel. — Die Sammlungen für die Nothleidenden der zufolge auf jenem Plage irgendwo einmal redeutende Reichthümer vergra⸗ 


in Oſtpreußen dauern in unferm Kreiſe fort. Der Polizeidiſtrikt Oſtrowo hat ben worden find. 
neuerdings an die Kreiskaſſe behufs Weiterbeförderung 36 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf.; 
Raſchkow 27 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. überbracht. — Die in verfloſſener Woche zum 
Beſten der Oſtrowoer Armen veranſtaltete Theater-Borftellung hat den bedeu⸗ 
tenden Ertrag von 120 Thlr. geliefert, welcher nach Abzug der Koſten zu gel. 
chen Theilen an die drei Konfeſſionen vertheilt wurde. Von polniſchen Dilet 
tanten werden zu gleichem Zwecke einige Dilettantenbühnenſtücke vorbereitet. — 
Die Illumination zu Königs Geburtstag war in dieſem Jahre in Oſtrowo ver⸗ 
möge der Gaseinrichtung eine vorzügliche. — Vor vierzehn Tagen brannte in 
ſpäter Nacht in Schwarzwald der Gaſthof nieder. Die anweſenden Gäſte ret 
teten mit großer Gefahr das nackte Leben. Die Verluſte des Gaſtwirths ſind 
bedeutend. 

k But, 27. März. [Staatsunterftügung.] Die Ortſchaft Us. 
cieneice, diesfeitigen Polizeidiſtrikts, nach Dakowy suche eingeſchult, wird zu 
einer eigenen Schul⸗Societat gebildet werden. Zu dem Bau des Schulhauſes 
hat die königliche Regierung zu Poſen 400 Thlr. Staatsbau-Unterſtützung be⸗ 
willigt und die ſofortige Ausführung des Baues angeordnet, weshalb dem 
Baumeiſter v. Wilezewski dieſer Bau für die bedungene Summe von 2900 
Thlr. kontraktlich übertragen worden iſt. 

r Kreis Bomſt, 27. März. 7 Das in unſerem Nach- 
barkreiſe belegene Dorf Muſchten war vor ca. zehn Tagen der Schauplatz einer 
beharrlichen Renitenz von Seiten der dortigen Landbeſitzer gegen die Maßnah⸗ 
men der Obrigkeit, welche erſt durch das energiſche Einſchreiten der Verwal⸗ 
tungsbehörde beſeitigt wurde. Die Grundbeſitzer von Mutſchten, faſt durchweg 
wohlhabende Leute, weigerten ch nämlich einſtimmig, den auf auf ſie repar⸗ 
tirten Beitrag zur Obramelioration, obwohl derſelbe verhältnißmäßig nicht be⸗ 
deutend war und ihnen obendrein noch Terminalzahlungen bewilligt wurden, zu 
entrichten. Trotzdem der Ortsſchulze ob dieſer Renitenz bereits in eine Geld⸗ 
ſtrafe genommen worden, verſchloſſen die betreffenden Beſitzer dennoch vor dem 
mit zwei Gensdarmen erſchienenen Exekutor die Häuſer und verſammelten ſich 
auf der Dorfſtraße, fo daß die Exekution nicht vollſtreckt werden konnte. Da 
es hier galt, die Autorität der ehörden zu wahren, wurde aus dem Stern- 
berger, Meſeritzer, Züllichauer und hieſigen Kreiſe ein Oberwachtmeiſter mit 15 
Gensdarmen requirirt, mit welchen ſich der Landrath v. d. Goltz zu Züllichau, 
begleitetet von einem Regierungsrath, nach Muſchten begab, um die Exekution 

u vollſtrecken, der ia die Betheiligten nun auch fügten. Gegen die Nädels- 
fahrer ift die Unterſuchung eingeleitet worden. 

G Aus dem Frauſtädter Kreiſe, 26. März. [Feuer; Früh⸗ 
lingsfeſt.] In dem Dorfe Kabel, Frauſtädter Kreiſes, brach vorgeſtern 
Nachmittag 4 Uhr Feuer in einem Gehöfte aus und wurde daſſelbe in Aſche 
gelegt. Als Brandſtifter iſt ein 5jähriges Kind ermittelt, das mit Schwefel⸗ 
hölzern geſpielt und in feiner kindlichen Kneipe . ſich ein kleines Feuer am 
Nachbarhauſe angemacht hatte. Als daſſelbe hell aufloderte, lief das Kind 
voller Freude zu ſeinem Vater, um ihm zu ſagen, was es ſchon machen könne. 
Voll Schreck bemerkte dieſer das ſchon brenende Nachbarhaus, das, da die 
Flamme ſchon zu weit um ſich gegriffen hatte, auch nicht mehr gerettet werden 
konnte. Jedenfalls wird der Valer des Kindes, der wohlhabende Bauer J..., 
den Schaden jenes Brandes dem Betroffenen erſetzen müſſen. 

Am 22. d. Mis wurd an vielen Orten unferes Kreiſes das Frühlingsfeſt 
oder ſogenannte „Todaustreiben“ gefeiert. Es beſteht hier der Brauch daß 
am Tage der Tag- und Nachtgleiche oder den nächſten Sonntag darauf Schaa⸗ 
ren von Kindern mit kleinen, geputzten Chriſtbäumchen in den Händen unter 
Abſingung kleiner Lieder, die ſich auf des Scheiden des Winters und auf das 
Nahen des Frühlings beziehen, von Haus zu Haus herumziehen und da, wo die 
junge, fröhliche Schaar hinkommt, mit Zuckerwerk und ſonſtigem, den 
Kleinen angenehmem Naſchwerk beſchenkt wird. Dieſer Uſus iſt in der Pro- 
vinz Poſen wenig bekannt, meiſt nur in den Orten an der ſchleſiſchen Grenze. 
In Schleſien ſelbſt iſt jenes Kinderfeſt mehr bekannt und oft iſt es vorgekom ⸗ 
men, daß dabei viel Unfug getrieben wird, weshalb ſich der Magiſtrat von Glogau 
in dieſem Jahre veranlaßt geſehen hat, dieſes „Todaustreiben“ aus polizeilichen 
Rückſichten öffentlich zu verbieten. 

2 Rawicz, 27. März. [Abiturientenexamen; Gerichtliches. 
Am verfloſſenen Dienftag traf der geh. Regierungsrath Dr. ade aus Po- 
ſen kommend hier ein. Das unter ſeinem Vorſitz abgehaltene Abiturienten 
Examen an unſerer Realſchule hatte das Reſultat, daß die beiden Primaner, 
die ſich der mündlichen Prufung unterworfen haben, als reif erachtet wor» 
den ſind. 

5 war Ihnen ſeiner Zeit anderwärts der Bericht von einer hier ſtattge⸗ 
habten Gecichtöveranlung ana worden, welche das Renkontre, das ein 
praktiſcher Arzt mit einem echtsanwalt in unſerem Kreiſe gehabt hatte, zum 
Gegenſtand hatte. Das Erkenntniß in erſter Inſtanz lautete bezüglich der Be⸗ 
leidigung auf 3 Wochen und bezuglich der Mißhandlung auf 9 Wochen Gefäng⸗ 
niß. Wegen des letzteren Punktes hat dieſe Sache den Weg durch alle Inſtanzen 

enommen, ohne daß der Verurtheilte dadurch eine Abänderung zu feinen Gun- 

en erreicht hätte. Degegen hat das Appellationsgericht zu Poſen wegen des 

erſten Punktes das erſtrichterliche Erkenntniß als nichtig aufgehoben und in die 
erſte Inſtanz zurückgewieſen. Ein Belaſtungszeuge nämlich war durch Ber 
rufsgeſchäfte verhindert geweſen, im Audienztermine zu erſcheinen. Da er 
bereits gerichtlich vernommen und vereidet war, fo wurde feine. Aus- 
ſage verleſen und mit der Verhandlung fortgefahren. Der zweite Richter 
hal jedoch hierin einen Verſtoß gegen die Grundſatze des neueren Straf⸗ 
dent dens. insbeſondere der durch daſſelbe gebotenen Mündlichkeit geſehen, in- 
die Burn der Vorausſetzungen des nr or wonach die Verleſung der Ausfage 
banden Ann im Audienztermine erſetzt, im gegenwärtigen Falle nicht vor · 
dieſe an ſei. Demzufolge wurde beim diesmaligen Strafverfahren 
ſo daß die 85 lebre nochmals verhandelt, Der Angeklagte war nicht erſchienen, 
— auch Pieds in contumaciam erfolgte. Das Reſultat derſelben 
{ eſes Mal wegen der Beleidigung eine Gefängnißſtrafe von 3 


dem Konkurſe über das Vermögen des Gaſtwirths und Weinhändlers R. Ka⸗ 
dzidlowski daſelbſt * der ee ür Forderungen. 

Freitag den 3. April c. 1) bei dem Kreis ericht zu Pleſchen in 
dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Otto Trachmann daſelbſt 
Vormittags 10 Uhr Termin zur Prüfung der bis zum 13. März c. angemel⸗ 
deten Forderungen vor dem Kommiſſar des Konkurſes Kreisrichter Buttmann’ 

2) Bei dem Kreisgericht zu Oſtrowo in dem Konkurſe über das Verm. 
des Zimmermeiſters Joſeph Mierz nski daſelbſt Vorm. 10 Uhr Termin zur 
Prufung nachträglich angemeldeter Forderungen. 

3) Bei dem Kreisgericht zu Kempen in dem Konk. über das Verm. des 
Kaufmanns Hirſch Hamburger daſelbſt Vorm. 9 Uhr Termin zur Prüfung 
nachträglich angemeldeter Forderungen, und Vorm. 10 Uhr Termin zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung über einen Akkord vor dem Kommiſſarius des Konkurſes Kreis 
richter Arndt. 

Sonnabend den 4. April c. bei dem Kreisgericht zu Wongrowiee 
in dem Konkurſe über das Verm. des Kaufm. Iſidor Klein daſelbſt Ablauf 
der Anmeldungefriſt für Forderungen. 

Montag den 6. April e. 1) Bei dem Kreisger zu Schroda in dem 
Konk. über das Verm. des Kaufm. W. N. Jer zykiewicz daſelbſt Vormitt. 
10 Uhr Termin zur Beſtellung eines reſp. Beibehaltung des einſtweiligen Ver 
walters (ſiehe oben). 

2) Bei der Gerichtstagskomm zu Neuſtadt a W in dem Konk. über 
das Verm. des Kaufm. Herrmann Brandt jun. daſelbſt Vorm. 9 Uhr Ter- 
min zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf der ausſtehenden Forderungen im 
Geſammtbetrage von 245 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. 

B. Subhaſtationen. 

Es werden öffentlich und meiftbietend verſteigert: 

Dienſtag den 31. März c. Bei der Gerichtstagskommiſſion zu 
Schmiegel das den Anton und Mathilde geb. Rygulska N umannſchen Eher 
leuten gehörige, zu Bronikowo sub Rr. 19 belegene aus Wohn- und Wirth, 
W ee und 10 Morgen Areal beſtehende Grundſtück, abgeſchatzt au 

5 Thlr. 

Aufgehoben iſt der bei dem Kreisgericht zu Samter in der Jakob 
und Marianna geb. Przybylak Szukala ſchen Subhaſtationsſache des Grund‘ 
ftüds Wroblewo Nr. 26b anberaumte Licitationstermin. 

Donnerſtag den 2. April: 1) Bei dem Kreisgericht zu Poſen das 
dem Fleiſchermeiſter Thomas Aegidius Szejbe und deſſen Ehefrau Helene geb: 
Perla gehörige, in dem Dorfe Plewisk unter Nr. 51. belegene cundftüd: 
abgeſchaͤtzt auf 1126 Thlr. 2 Sgr. 4 Bf. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Wollftein das dem Wilhelm Mache und 
deſſen Ehefrau Beata geb. Redlich gehörige Haus rundſtück nebſt Garten und 
Ackerland Rakwitz sub Nr. 135, gerichtlich abgeſchätzt auf 1088 Thlr. 

3) Bei dem Kreisgericht zu Grätz das den Bartholomäus und Franzielg 
Mendel alias Mendelski'ſchen Eheleuten gehörige, zu Lagwy unter Nr. T 
belegene Grundftüd, abgejhägt auf 1223 Thlr. 15 Sgr. 

Freitag den 3. April: 1) Bei dem Kreisgericht zu Wollftein die 
dem Stanislaus Witka und deſſen Chefrau Katharina geb. Szukala gehörigen, 
in der Stadt Bomſt sub Nr. 60 und in der Feldflur Bomſt Nr. 379 belege , 
nen Srundftüde, erſteres auf 897 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., letzteres auf 142 Th 
20 Sgr., zuſammen abgeſchätzt auf 1040 Thlr. 3 Sgr. 4 br 

2) Bei dem Kreisgericht zu Grätz: das den Johann Traugott und Beata 
geb. Labſch Lehmann ſchen N gehörige, zu Weißhauland unter . 
21 belegene Grundſtück, — 5 chätzt auf 1245 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. 

3) Bei dem Kreisgericht zu Gneſen das dem Stanislaus Belakowich 
gehörige, im Dorfe Königlich K unter Nr. 24. belegene Grund“ 
ſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 10,148 hr. 11 Sgr. 8 Pf. ie 

Montag den 6. April c. J) Bei dem Kreisgericht zu Krotoſchin 5 
den Erben der Vöttchermeiſter Johann Friedrich und Magdalena geb. Wyſocl 
Tieslerſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke in Sduny: a) das Grundſtt 
Zduny Nr. II, abgefhägt auf 198 Thlr., b) eine Scheune zwiſchen den S en 
nen des Thomas Wyſocki und Karl Tſchäche am kleinen Wege, zum letzten 75 
ſchen belegen, abgeſchätzt auf 30 Thlr., c) ein bei der Scheune ad b belegen 
Garten, 20 Beete breit, ½ Gewende lang, abgeſchätzt auf 100 Thlr., d 47 
Dzielik Acker, 6 Beete breit 4 Gewende lang zwiſchen dem Kubowoer und 7 
haner Grenze, abgeſchätzt auf 200 Thlr. e) ein Dzielik Acker, 6 Beete breit glei 
6 Gewende lang, zwiſchen dem Kobyliner er und der Kopanina des 8 
ſchermeiſters Auguſt Scholz, abgeſchätzt auf 250 Thlr. 23 

2) Bei dem Kreisgericht zu Koſt n die zu Gorta duch. unter Lr. n 
belegene, den Karl und Chriftiane geb. Kohler Wendeſchen Eheleuten gehörig 
aus Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und 150 Morgen 64 Ouadratruthen 
Areal beſtehende Beſitzung, abgeſchätzt auf 7230 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. m 

3) Bei dem Kreisgericht zu Wongrowitz das dem Stephan von Rade 
ski gehörige adlige Gut Gorzewo, abgeſchätzt auf 50,766 Thlr. 14 Sgr. 2 
„ Colonie des Indes, „ 
in Paris, Hoflieferantin Ihrer Maſeſtät do. aiferim, hat 10 


ihre großartige Auswahl waſſerdichter indiſcher Foulard 7 Roben 
erhalten. Reizend darunter and: eine Roſe und eine Kornblum. auf gem 
Blumenkrone, ein Erdbeeren⸗Strauß, ein Cademire-Deffin, Fuchſtas, Kora 
zweige, ragures duchesse, und einfarbige in allen Nüancen: Noſe de 


F 


I 


= —e 


Landwirthſchaſtliches. 

An die Imker. 

Der Schlaf der Bienen iſt vorüber ihre Thätigkeit beginnt aufs Neue. 
Sie reinigen ſich jetzt, tragen ihre todten Schweſtern aus den Stöcken heraus 
und bereiten die Waben für die kommende Brut. Was hat der Imker dabei zu 
thun? Er ſucht ſeine Völker zu fräftigen und kommt ihnen mit feiner Kunſt 
fe Hilfe. Vor allem ſchneidet er die verſchimmelte Arbeit aus den Stöcken, 
egt die todten Bienen und den Staubſchwamm heraus und reicht den Bienen 
Nahrung, un ſo die ſchwachen vor Hunger nicht umkommen zu laſſen, ſtärkere 
aber zur neuen Thätigkeit moͤglichſt zeitig anzuregen. Hat der Bienenzuchter 
keinen vorjährigen reinen Honig dazu, ſo greift er zum Kandiszucker. Dieſen 
darf er aber nicht zu dunn machen, ſonſt nehmen ihn die Bienen nicht gern auf. 
Am beſten verfährt er dabei ſo: Er legt den Kandis in einen Topf und gießt 
darauf nicht mehr Waſſer, als bis damit der Zucker kaum bedeckt wird. Dann 
wird der Topf in einen warmen Ofen geftellt, fo der Zucker flüffig gemacht und 
portionsweiſe, mit Strohhalmen bedeckt, auf Untertaſſen den Bienen ſo nahe 
wie möglich unter ihren Bau geftellt. Gut iſt es, wenn man unter den Zucker 
einen Theil Honig miſcht, denn die Bienen nehmen ihn dann deſto begieriger 
auf. Die Fuͤtterung der Bienen muß aber nach dem Sonnenuntergange ftatt- 
finden, denn ſonſt lockt man Räuber an und kann leicht dadurch um feine Bie⸗ 
nen kommen. 

Wer Dzierzonſche Stöcke hat, ſorge auch bei Zeiten dafür, daß auf die Zeit 
der Honigtracht in ſeinen Stöcken reichlicher Vorrath von leeren Waben ſei. Es 
iſt namlich berechnet, daß die Bienen durch Verdauung von 20 Pfd. Honig erſt 
1 Pfd. Wachs abſetzen, und wenn man bedenkt, daß zur Bereitung deſſelben ſie 
auch Zeit gebrauchen, ſo wird man leicht dahinter kommen, welchen Nachtheil 
man hat, wenn man leere Waben zerſtört. Ein vorſorglicher Imker hat daher 
vom verfloſſenen Jahre alle brauchbaren Waben durch den Winter verwahrt, 
und bringt fie jetzt nach und nach in die Bauten ein. Das geſchieht am beſten 
auf folgende Art: Man ſtellt die Wabenträger ans Feuer, läßt ſie tüchtig 
warm werden, ſo daß harter Wachs daran zergeht, beſtreicht ſie alsdann mit 
ſolchem, und nachdem man die Waben an der einen Seite gerade geſchnitten, 
legt man ſie an das heiße Hölzchen an, daß ſie ankleben, hilft zuletzt, wenn es 
noͤthig iſt, auch noch mit einer naſſen Federſpule oder dem Spalter eines Peder⸗ 
meſſers nach. Die Waben werden zwar durch die Kunſt der Bienen nie feſt 
genug, doch wenn man bei Zeiten das feinige beſorgt, thuen die Bienen mit 
hrer Verbreitung im Stocke das Fehlende nach. Man kann auf dieſe Art auch 
für die zukommenden Schwärme und Ableger ſich Waben beſorgen, was zu 
ſpät wäre, wenn man's erſt in der Schwarmzeit thun wollte; denn iſt Honig⸗ 
tracht ſchon da und der Stock voll Bienen, ſo hängen letztere, ohne erſt die Fe⸗ 
ſtigkeit der Waben zu unterfuchen, ſich an dieſelben an, beſchweren ſie übermäßig 
und fallen endlich ſammt ihrem Nektar zum Boden des Stockes, wodurch eine 
große Zerſtörung entſteht. Bomſt, am 26. März 1868. 

Friedrich Strzelezok, Lehrer. 
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Halle, 27. März. Auf dem landwirthſchaftlichen Inſtitut 
der hieſigen Univerfität ſtudiren im laufenden Winterſemeſter 165 
Landwirthe; hiervon kommen auf das Königreich Preußen 102, nämlich auf 
die Provinz Sachſen 30, Schleſien 18, Hannover 13, Poſen 8, Brandenburg 
7, Weſtfalen 6, Regierungsbezirk Kaſſel 6, Provinz Preußen 3, Pommern 3, 
Rheinprovinz 3, Schleswig⸗Holſtein 3, Herzogthum Lauenburg 1, Regierungs⸗ 
bezirk Wiesbaden 1; auf die übrigen Deutſchen Staaten 48, nämlich König: 
reich Sachſen 10, Mecklenburg Schwerin 7, Hamburg 4, Braunſchweig, An- 
halt, Lippe-Detmold, Lübeck je 3, Baden, Oldenburg, Sachſen⸗ Weimar, 
Sachſen⸗Meiningen, Waldeck, Bremen je zwei, Sachſen-Altenburg, Sachſen⸗ 
Sa Samanppurg- Senbershaufen ae auf west 3, Ungarn 5, 

! . iesjähriges Märzheft der „landwirthſchaftlichen 
Zeitſchrift“ von Dr. Stash ann er N er 


Vermiſchtes. 

* Das Hamburg ⸗Newyorker Poſt⸗Dampfſchiff „Allemannia“, Kapitän 
Bardua, welches am 11. d. M. von Hamburg und am 13. d. M. von Sout⸗ 
hampton abgegangen iſt nach einer ſchnellen Reiſe von 12 Tagen Mittwoch 
den 25. d. M. 5 Uhr Nachmittags wohlbehalten in Rewyork angekommen 

* Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff „Saxonia“, Kapitän Kier, von der 
Linie der Hamburg » Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien ⸗Geſellſchaft, ging, 
expedirt von Herrn Auguſt Bolten, William Miller's Nachf., am 25. März 
von Hamburg via Southampton nach Newyork ab. Außer einer ſtarken Brief 
und Packetpoſt hatte daſſelbe 20 Paſſagiere in der Kajüte und 666 Paſſagiere 
im Zwiſchendeck, ſowie 400 Tons Ladung. 

* Vom Kap wird der Tod des Afrikareiſenden Charles An⸗ 
derſon gemeldet. Derſelbe hatte ſich nach vielfachen Reiſen und Entdeckungs⸗ 
zügen im Damara-Lande niedergelaſſen und war ein großer Viehzüchter ger 
worden. Bei der Verfolgung einer Bande Namaquag-Eingebornen, die ihm 
eine Heerde geraubt, erhielt Mr. Anderſon einen Schuß, der ihm einen Schen⸗ 
kelknochen zerſplitterte und ihn auf lebenslänglich zum Krüppel machte. Aus 
einer gezwungenen Zurückgezogenheit in der Kapſtadt, die ihm die ſchwere 
Wunde auferlegte, trieb ihn der Durſt nach neuen Arbeiten und neuen Ent⸗ 
deckungen wieder in das Innere zurück. Der Tod überraſchte ihn in den Wild⸗ 
niſſen von Ondoga, nicht fern vom Oramba-Lande und den portugieſiſchen 
Beſitzungen, unter den Borarbeiten für ein neues Werk, das er mit mehreren 
namhaften engliſchen Zoologen herauszugeben beabſichtigte. 


Wochenkalender für Konkurſe und 
Subhaſtationen. 


Sa 
Col Melternich grün, Marien ⸗ blau, Florentiner Bronze 


Co onle des ndes verſendet ihre Muſter graue" 


nad) allen Ländern, 


u Di — — — len 
(D. 8.) Die heilſame Wirkung des Honigs war ſchon den bei 
bekannt. Schon Aeſchylus erzählt uns von der guten Wirkung des Hon gte 

Huſten und allen katarrhaliſchen Anfällen. Hufeland nennt den geren i 
Honig das köſtlichſte Medikament aus dem Thierreich und ſagt: „Der on ge. 
der unentbehrlichſte Hausarzt Kap beſorgten Mutter und der Univerfa a chen 
gen viele Krankheiten.“ Allein für ſich und in größeren oder öfteren, elbſ 

genoſſen, wirkt jedoch der Honig 1 ſehr anregend oder überreizend, au uf d 
ungeachtet deſſen hatte es doch bis leich I 


chen, bis vor einer Reihe von Jahren Herr L. W. Egers in Breslai ehe * 


1 * 
allgemein gefühlten Bedürfniß, ein Radikal⸗Hausmittel gegen Hufen! es 40 
feit, Katarrh, Verſchleimung ze. zu befigen, genügt wurde, fo konnen, 1 
ausbleiben, daß ihm bald von Nah und Fern Aufträge darauf zugingirch jet 1 
enthalten uns jeder weiteren Lobeserhebung dieſes Fabrikats, da es d ben 05 
heilbringenden Wirkungen und den Weltruf, welchen es bereits erwol ten, Di 2 
nügend für fich ſelbſt fpricht. Nur darauf wollen wir aufmerkſam mac. Hong, 
auch in die Bereitung dieſes allgemein bekannten Schleſiſchen Fen ihre pf 
Extrakts “) von L. W. Egers in Breslau die lukrative Spekulation ehrelte | 
ſchende Hand ftredt, und aufmerkſam gemacht durch deſſen welt 1 
Abſaß es Einzelne gewagt haben, eine ſtümperhafte Nachahmun qreier! r. 
er vollen Aushängeschild: „Eigene Erfindung“ auf markiſger der, | 

Weiſe anzubieten. Wir halten es für unſere Pflicht, das Publikum 4 daran N 
tigen Nachpfuſchungen ernftli zu warnen. Man wolle fehr gen DI gem 
achten, daß jede Flaſche des echten Schleſiſchen Fenchel Hon geEstrd ci fe | 


iegel und auf dem Etiquette mit feinem Bacfimile verſehen fein Migenaf 


Wochen ausgeſprochen wurd f 3 
Safe e. — Der Gefangene in der hieſigen königlichen A. Konkurſe. (Alle geehrten Zeitungs-Redaktionen werden gebeten, ‚Diele on 1. 
er at ” Wege der Gnade erfolgte Entlaſſung ich neulich 1. Eröffnet bei dem Kreisgericht zu Schroda am 23. März e Abends Intereſſe des Publikums in ihre Spalten aufzunehmen Die ad alt en, 1 
rung nach Ofipteußen gefchi ir dem Vernehmen nach von der königlichen Regie. 8 Uhr der kaufmännische Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns W. N. *) Die autorifirte Niederlage des Schleſiſchen Zenchel⸗Honig, in Wesen, N 
u fein. Seine Befäßlgun 9 — um in den dortigen Lazarethen thätig | Jerzykiewiez in Shroda. Tag der Zahlungseinſtellung der 20. März ee. L. W. Egers in Breslau iſt nur bei Amnalie 72 77655 n geh 
nachzuweiſen Gelegenheit ne Srantenwärterdienft hat er hier jahrelang | Einftweiliger Verwalter der Maſſe; Agent Dr. Eckert daſeloſt. Kommifjartus | Vaſſerſtr Je 8.59., Samuel Putvermachen Same | 
Wollſtein, 27. Marz. des Konkurſes: Kreisrichter Winchenbach, f N S. S. Schubert in Liſſa, Moritz Masse, n 2 
5 teopſt Wilhelm Henke zu Vo Ir Tab: Vakanz] Geſtern wurde 11. Zum definitiven Verwalter ernannt: bei dem Kreisgericht 2. . Salinger in Czarnitau, Emil Siever 1 
der Pr 1 Montag, noch nich eh en Jängerem Stranfenlager am ver. wre en in dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Herrmann 2 * 
gan gene eiligung, ſowohl von Geiftlichen — 5 t, verſchied, unter ſehr zahlrei⸗ atſchke hierſelbſt der Kaufmann Hugo Gerſtel hier. Angekommene Fremde N 
cher Beth uch von Laien, zu Grabe beftat- 111. Termine und Friſtabläufe: Dienſtag den 31. März e. vom 30. März 560 0 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Bayer aus Je 15 
Heickerodt aus Zabikowo, Jaraczewoki und v. akrzews ſtorpf aus Paus 

1 Sander e l gm a et N dolska 

en, Frau v. Taczanowska aus owo, 8 
e a l Fortfeßung in der 


er Verblichene beſtrebte ſich zu jeder Zeit ſeinen echt pa 
5 en Tag zu legen und — 5 — auch vor vielen r 2 
En heat dem Könige der - 05 dlerorden verliehen worden. Seiner Ge. 
wle u ar er ſtets ein Wohlth — * hat derſelbe namentlich bei Bauten, 
wache dieselbe a uszuführen hatte, in Berüdfichtigung der Armuth derſelben, 


bei dem Kreisgericht zu Bromberg in dem erbſchaftlichen Liquidationsver⸗ 
1 über den Nachlaß der am 18. Okt. 1866 zu Groß ⸗Wilczak verſtorbenen 
= A geb. Böttcher Ablauf der Anmeldungsfriſt für Forderungen an 

Mitt och den 1. April c. bei dem Kreisgericht zu Schrimm in 


U 


— 


ö.... T—T—[ j. 


76. Dienſtag, 


aus Ilmenau. 


walk ADLER. Die Gutsbeſitzer von 


Schrimm und Bednarowicz aus 


aus Orchowo und Jauernik nebſt Frau 


Bekanntmacdjung. 
Bei der auf Grund des Allerhöchſten Privile- 
N s vom 19. Juni 1857 am 27. September 
A smäßig erfolgten Auslooſung der 
Wegen Poſener Provinzial- Obligationen 
nachſtehende Nummern gezogen worden: 
22 Lit t. A. über 500 Thale. 
415 41. 91. 133. 148. 317. 322. 405. 
AB. 499.441. 400. 558. 617. 650. 666. 
763. 766. 829. 856. 863. 887. 895. 
br Fünfundzwanzig Stück, zuſammen 
500 Thaler. 
100 Witt. R. über 200 Thaler. 
003 193. 225. 240. 258. 362. 367. 414. 
747 533. 564. 597. 641. 651. 697. 698. 
100 766. 777,785 786. 790. 868, 965. 
Dre 1001. 1099. 1127. 1165. 1180. 
keißig Stück, zuſammen 6000 Thaler 
4 Witt, ©. über 100 Thaler, 
4.202. 203. 232. 233. 342. 375. 388. 
411. 467. 595. 642. 758. 777. 780. 
95 839. 941. 977. 1070. 1080, 1082. 
141 1260. 1268. 1361. 1395. 1411. 
W 1477. 1480, 1571 1817. 1632. 
20501715. 1742. 1753. 1966, 1991. 
200 2118. 2167. 2170. 2182. 2213. 
2352. 2373. 2414. 2451. 2505. 
500. 2595. 2597. 2673. 2601. 2704. 
2778. 2869. 2907. 2998. 3076. 
3193. 3196. 3225. 3331. 3378. 
Ver rent Stück, zuſammen 7100 
fen 


e mit g den Nummern bezeichneten 
Boat Selene werden e 
oz, und die In derſelben werden aufge⸗ 
Ken den gegen Mückgabe der 
Fr chanonen in kursfähigem Zuſtande bei der 

ooinzial⸗Inſtitutenkaſſe hierſelbſt, oder bei 
Banguiers Hirſchfeld & Wolff in Ber- 
5 en I. Yuli 1868 ab, bei letzteren jedoch 
In zum 31, Dezember 1868, in Empfang 
chen. 

Von den bereits früher verlooften Provinzial⸗ 
Löctionen find die Rummern: 
wi O.: 352, deren Verzinſung mit 
MI. Juli 1864, Litt A: 331., Litt. 
59. 54. 308. 313. 1019. 1081. 2841, 
zen Verzinſung mit dem 1. Juli 1865, 
C.: 422. 586. 1021. 1051, 1059, 
„1131. 1171. 1178. 2992. 3416, 
10 Verzinſung mit dem 1. Juli 1866, 
Akt. B.: 247. 962, Litt.: C.: 17. 27. 

261. 350. 517. 585.787. 891. 952. 
40 1066. 1188. 1319. 2557. 2609. 

deren Verzinſung mit dem 1. Juli 
Miiefan dehört hat, — bis jetzt nicht ein⸗ 

Poſen, den 12. Dezember 1867. 
der Ober⸗Präſident der Provinz 

Poſen. 
v. Horn. 


Sitzung 


2 
0 Juſchüttung 
90 


59 Bezirke. 


des Sapiehateiches und 


N f 
9 Bet 


00 baner Feldmarf, 


Wongrowitz Regierungsrat) Schylla aus Marienwerder, Ingenieur 
Völkner aus Prag, die Baumeiſter Nickel aus Schwerin, von 
aus Militſch, die Kaufleute Gerlach aus Breslau , Blatau und Speier 
aus Berlin, Gottheil ans Hamburg, Händel und Müller aus Chemnitz, 
Kehr aus Köln, Consbruch aus Altona, Groſſe aus Rüdesheim, Höring 


nwIes HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſiger v. Zoltowski aus Ujazd, 
v. Brodowski aus Brodowo, Graf Kwilecki⸗ Weſierski aus Wroblewo, 
v. Chelkowski aus Kuklinowo, Nouvel aus Wierzeja, Baumeiſter Rauſch⸗ 
ning aus Danzig, Inſpektor Erdmann nebſt Frau aus Guben, die 
Kaufleute Hummel, M. Cohn, Abel, R. Saſſe, Holdheim, Wittkop und 
erborn aus Berlin, Meyer aus Offenbach, Meyer aus Duisburg, 
eff aus Hamburg, Wittkop aus Görlitz. 


Szulczewski aus Cichowo, Szeller aus Piola, Frau von Garczynska 
aus Wegorzewo, Schmidt aus Budzewo Kaufmann Bayer aus Goſtyn, 
die Rittergutsbeſitzer v Lubienskt aus Budziſzewo, Frau v. Reſewska 
nebſt Tochter aus Sobieſierno, die Eigenthümer v. Boniarski aus 
WBreſchen. 

Lore, DE BERLIN. Die Nittergutsbefiger v. Buchowski aus Pomarzanki, 
Nitze aus Chwalkowo, Liebelt nebſt Sohn aus Czeſzewo, v. Kropinski 


der Stadtverordneten zu Poſen 
am 1. April 1868 Nachmittags 4 Uhr. 
NEN u eg der Berathung. 
etr die Abtretung der Rechte der Stadtkommune an das Schulhaus au 
em Graben an die Kirchengemeinde der Kreuzkirche. 


Wahl eines V er S ü N 
ines Vorſtehers und Stellvertreters für den X. S ezi —.— 
Neuwahl ee: und Stellvertreter für ſämmtliche hieſige ſtädtiſche 


eckom 


Matuſzewski aus Biezdrowo, 


aus Nagradowice, Landwirth 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Rohrmann aus Sierakowo, Gutsverwalter Stüke und Burger Ein. BAZAR. 
115 aus Schrimm die Kaufleute Holder⸗Egger aus 
andsberger aus Koſten, Noa und 
feld aus Konin, Diſtriktskommiſſar 
Goleniewicz aus Gneſen. 
OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE, 
Wilna, v Szymanski nebft 
Orzeſzkowo, v. Treskow aus 
lieutenant Baron v Prinz 
Schmidt aus Thorn, 
Kaufleute Mann aus G 
aus Gneſen, Fräul. Rüger aus 
TILSNER’S HOTEL GARNI. 


5 h 
8 Familie aus Bresl 


Berlin. 


Koſten, den 23. März 1808. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute e zweiten Verloo⸗ 
fung der Chauſſee⸗ Obligationen des Koſtener 


vorſch i 
ahre 1868 planmäßig zu amortiſtrenden] Kreiſes find folgende Nummern gezogen worden: 


1) Litt. A. ve 1000 Thlr. 
r. * 

2) Litt. B. über 500 Thlr. 
Nr. 76. 

3) Litt. D. über 50 Thlr. 
Nr. 14. 


Die Eigenthümer dieſer Obligationen werden 
nn en 4 dieſelben in kursfähigem 

uſtande nebſt den Zinsſcheinen Nr. 8. bis Nr. 
10. und Talons am 1. Juli c. bei der Kreis. 
Chauſſeebau-Kaſſe hierſelbſt abzuliefern, und 
den Nennwerth dafür in Empfang zu nehmen. 

Eine weitere Verzinſung findet nicht ſtatt und 
für die fehlenden Zinsſcheine wird der Betrag 
vom Kapital abgezogen werden. 

Zugleich werden die Inhaber der durch die 
erſte Verlooſung een und noch im Um⸗ 
lauf befindlichen Obligationen, nämlich 66. 
Ce. Nr. 73. und Lädt. C. Nr. 238. (fäl ⸗ 
lig geweſen am J. Juli 1867 und abzuliefern 
mit den Zinsſcheinen Nr. 6— 10.) an deren Ein: 
löſung hierdurch erinnert. 


Königlicher Landrath. 
Delsa. 
Thüringiſche Eiſenbahn. 

Die Lieferung von 87,000 Stück eichenen 
Bahnſchwellen für die Gotha Leinefelder 
Eiſenbahn ſoll im Wege der Submiſſton N. 
ben werden. Lieferungsluſtige wollen ihre Of- 
e portofrei, verſiegelt und mit der äußeren 

ezeichnung: 5 

Submifſion auf Schwellenlieferung für die 

Gotha-Leinefelder Eiſenbahn“ 
bis zu dem auf y 
Sonnabend den 11 April d. J. 

Vormittags 11 uhr 
in unſerem hieſigen Geſchäftslokale anberaumten 
Termine an uns einreichen, in welchem die Er⸗ 
öffnung der eingegangenen Offerten in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Submittenten erfol- 
gen wird. 

Die Lieferungsbedingungen, von denen ein 
unterſchriftlichanerkaunntes Exemplar 
der Offerte beigefügt ſein muß, ſind auf 
portofreie Requifition von unferem Sekre⸗ 
tariate koſtenfrei zu beziehen. 

Erfurt, den 20. März 1868. 


Die Direktion 
der Thüringischen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Städtiſche Waſſerwerke. 


Wir bringen hierdurch den ſeitherigen Abneh⸗ 
mern von Waſſer in Erinnerung, daß denjenigen, 
welche ſich bis zum 1. April er. nicht mit uns 
geeinigt haben, fernerweit Waſſer nicht mehr 
wird abgegeben werden können. 

Voſen, den 28. März 1868. 


Die Direktion der Waſſerwerke. 


Regulirung der Bogdanka. 
tadtbezirk. 


| Detr. den Ankauf des Lewetſchen Ladengebäudes Nr. la. am Rathhauſe. 
r. die Wahl eines beſoldeten Magiſtrats⸗Mitgliedes. 

r. die Inſtandſetzung des Weges auf dem Gerberdamm. 5 8 
Verpachtung der Fischerei auf den Gewäſſern am Eichwald und in der Lu⸗ 


tr. die in Ausſicht ftehenden Wahlen von vier unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 


Io) Mitgliedern, 


I) Detr, den 
R > Verföntice Angelegenbeiten. 


x . Bekanntmachung. 


n un rem Firmenregiſter unter Nr. 103. 


5 


Arleme ift erloſch d zufolge B 
— oſchen, und zufolge Ver⸗ 
8 — 24. d. M. beute gelöfcht — 
Kön Hen, am 2 Marz 1808. 
agli Kreisgeriht, 
+ eilung. 
Kolbenach. 


Bau der Eiſenbahn von Poſen bis zur poln. Grenze (Slupee). 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt unter Nr. 81. der 


j 
ene Firma „S. Lukomski“ In.] Kaufmann Joſeph Jacob aus Goftyn mit 
— Stanislaus Lukomskiſder Firma 


855 Jacob“ 
Ort der Niederlaſſun 
Verfügung vom 23. 
1868 eingetragen. 
reſchen, den 23. März 1868. 


Königliches Kreisgericht. 


f 


„Wreſchen zufolge 
ärz 1868 am 24 Matz 


Schulz aus Berlin und Sommer- 
Romanski aus Schönlanke, Rentier 


Die Rittergutsbeſitzer Graf Ozurowski aus 
Familie aus Bielawy, v Sokolnicki aus 
Kniſzyn und Müller aus Cigzyn, Oberft- 


Emmel nebſt Frau aus Stenſchewo, die 
logau, Feiſt aus Dresden und Ladworowski 


\ Fabrikant Brandt aus Drieſen, Gutsbeſitzer 
Göbel aus Liſſa, die Kaufleute Göbel aus Breslau, fib 
Görlitz, Krüger aus Danzig, 
Berlin. 

STERNS’ HOTEL DE LEUROPR. D 


Wieruſzewski aus 
Poſſelt aus Stettin und Bürger aus 


8 ie Rittergutsbeſitzer v. Stablewski aus 

Zaleſte, v. Potworowskt aus Koſſowo, Hulewiez aus Modliſzewice 

und v. Sarnowskt aus Polen, Arzt Dr. Hellmann aus 

Kaufleute Paulmann und Stein aus Berlin, Becker aus Stettin, Gold- 

j en Breslau und Böhmer aus Hamburg, Fabrikant Moutn aus 
e 


1 
ninskt aus Berlin. 
HOTEL DE PARIS. 
| rode, die 
chen, Bürger 
Bevollmächtigter 
KEILER'OS HOTEL zum 


Stettin, Gebr. N 


au, Lieutenant 


ſtadt aus Schrimm. 


Bromberg, die 


Infcrale und Förſen⸗Nachrichten. 


Bekanntmachun 


Der Photograph Haller ſche . iſt ber 
endet und der Gemeinſchuldner als nicht ent⸗ 
ſchuldbar erachtet ald 4 


Schrimm, den 14. März 1868. 


Obwieszezenie. 


Konkurs nad majgtkiem fotografiste Hal- 
lera ukonczony a dluznik wspölny za unie- 
winnionego uznany nie zostat. 

Srema, dnia 14, Marca 1868. 


Königliches Kreisgericht. J. Krölewski Sad powiatowy. I. 


Nothwendiger Verkauf. Sprzedaz Konfeczna. 


Königl. Kreisgericht zu Gneſen, 
den 7. Februar 1868. 


Das dem Lieutenant Johannes Sänger 


Gar e, im, Gneſener Kreſſe belegene adelige 
ut Leas d α, landſchaftlich abgeſchatzt 
auf 26,595 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 2. Oktober 1868 
Vormittags um 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Befiger 
Johannes Sänger wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, ha⸗ 
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richt anzumelden. 


In dem Konkurſe über das Vermögen der Kauf 


frau Bronisiawa Weglewska, In- 
aberin der Firma . Szuminska in 
3 iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
20. April c. einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur \ En aller in der Zeit 
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten 
Forderungen iſt auf 


den 25. April c. 

Vormittags 10 uhr 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath 
Gaebler im Terminszimmer Nr. 13. anbe⸗ 
raumt und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 

Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 


Ueber das N des Kaufmanns W. N. 
Jerzykiewiez in 2 N 
Ache onkurs eröffnet und der Tag der Zah. 
lungseinſtellung auf den 20. März 1868 
feſtgeſetzt worden. , 
55 einftwoeiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Agent Der. Eckert in Schroda beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 


etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 

denſelben 15 verabfolgen oder zu zahlen, viel 

mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 
11. April 1868 einſchließli 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An⸗ 


en und Alles, mit Vorbehalt ihrer 
aeige aut me ebendahin zur Kon uten 


aigen Rechte, e 
N Pfandinhaber und andere mit den⸗ 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben von den in ihrem Beſitz befind- 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


Krol. Sad powiatowy w Gnieznie, 
dnia 7. Lutego 1868. 

Wies szlachecka Lu Bro ko w powiecie 
Gnieznienskim polozona, porueznikowi Jo- 
hannes Saenger nalezaca, oszacoWa- 
na na 26,545 tal. 15 Sgr. 6 fen., wedle taksy, 
‚mogacej byé praejrzanej wraz 2 wykazem 

es in ı warunkami w registraturze, 
ma by é 


dnia 2. Pazdziernika 1868. 


przedpoludniem ogodzinie l. 
w — 5 zwykiych posiedzeh sadowych 
zedang. 

Niewiadomy z pobytu wiascicjel Johan- 
mes Saenger zapozywa sie niniejszem 
publieznie, 

Wierzyciele, ktörzy wzgledem pretensyi 
realnej, 2 ksiegi hipoteczuéj niewypiywa- 
jacéj, 2 ceny kupna swego wynagrodzenia 
zadajg, musza swe pretensye u sgdu subha- 
‚stacyjnego zameldowac. 

In dem Konkurſe über den Nachlaß des zu 
Poſen verſtorbenen Kaufmanns Marcus Ro⸗ 
ſenſtein iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der Konkursgläubigern noch eine zweite Friſt 
bis zum 18, April c. einſchließlich feftge- 
ſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
bis zu dem gedachten age bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prufung aller in der Zeit 
bis zum Ablauf der zweiten Wrist angemeldeten 
Forderungen iſt auf 5 

den 25. April d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath 
Gaebler, im Terminszimmer Nr. 13. anbe⸗ 


Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
zufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen eee beſtel⸗ 
len und zu den Akten anzeigen. Denſenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
der Juſtizrath Gierſch und die Rechtsanwälte 
Guttmann und Mehring zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 
PR ofen, den 17. März 1808. 

Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civilſachen. 


Beginn des Sommerunterrichts Anfang 


Ganzen pro Semeſter 68 Thlr. 


Der 


in Dauzig 
beginnt ihr Sommer ⸗Semeſter am 20. April. 
Nähere Auskunft ertheilt der Direlitor 
A. Hirchner. 


Unterricht. 

ee e u. 
Poſe laubhaft nachweiſen kann, 

daß ee Zeit Knaben für die 


i aſſen höherer Lehranſtalten vorzu. 
Werten Gland ift, wuͤnſcht noch ein oder 


e ere je nach den ter 72 bis 84 Thlr. 


abhiaheres in der Exped. d. Stg. 


— · 


Ein Sekundaner wünſcht täglich 12 Stun. 
den Aer zu erthellen. Naͤheres bei Hrn. 


Nathanclharig, Markt 90. 


SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. 
aus Gneſen, Klees sen. u. jun, aus Berlin, Jab 


raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem!“ 


Baugewerkſchule zu Holzminden a. Weſer 


. für Bauhandwerker, Mühlen⸗ und Maſchinenbauer ꝛc. 


Die Handels⸗Akademie! 


31. März 1868. 


Die Gutsbeſitzer Zychlinski aus Uzarzewo, Gajewsti-aus Wollſtein, 
Potworowski aus Przyſieka und Turno aus Obiezierze, Graf Po⸗ 


Propſt Weigt aus Rawicz, Förſter Zühlsdorff aus All⸗ 
Kaufleute Kollat aus Miloslaw und Erenfriedt aus Wre⸗ 
ukowski und Rechtsanwalt Wierzbowski aus Schroda, 
Kurowski aus Wegierki, Agent Roſt aus Wreſchen. 


g ENG J - 
bowski aus Budyilan SCHEN HOF. Die Gutsbefiger Eichon und Do 


h a. O, Holde und Wilde 
ſohn aus Oſtrowo, Mendelſohn und 
Miloslaw, Neumann aus P 
Klecko und Jacob ge 

BERNSTEIN’S HOTEL. Inſpektor v. Dembinski aus Koscianti, die Kauf- 
leute Horrwitz aus Krakau, Frau Cohn aus Peiſen 90 he 110 — 


„die Kaufleute Gebr. Eppenftein aus Schwedt 

aus Meſeritz, Miſch aus Oberſitzko, Mendel⸗ 
Baruch aus Schroda, Kaphan aus 
une, Ephraim aus Grätz, Davidſohn aus 


Die Kaufleute Peſtachowski 
ablonski, Kuraner und 


Meyer nebſt Frau aus Grätz und Friedmann aus Rawicz, Gutsbeſitzer 
Steindamm aus Birnbaum. En 798 
EICHENER BORN. Die Kaufl. Buttermilch aus Lilja, Fenchel aus Breslau, 
Sachs aus Grätz, Steinert a. Neuftettin, Maler 


Meißner a. Königsberg. 


Proclama. 

Es werden bei dem unterzeichneten Gerichte 
mehrere Verlaſſenſchaften verwaltet rückſichtlich 
deren die Erben unbekannt find, und zwar: 

1. Der Nachlaß des durch rechtskräftiges Urtel 
des ehemaligen Königlichen Ober Landes⸗Ge⸗ 
richts zu Bromberg vom 7. November 1848 für 
todt erklärten 1 Pigfowitz alias Pi⸗ 
glowski im Betrage von 44 Thlr. 

2. Der Nachlaß der am 4. März 1864 zu 
Gneſen verſtorbenen Marianna Czajtow⸗ 
ska im Betrage von 28 Thlr. 18 Sgr. 

3. Der Nachlaß der am 12. Februar 1867 in 
Gneſen verſtorbenen Wirths-Wittwe Anna 
Dorothea Zacharias, geb Jakobi aus 
Strychowo, angeblich aus zwei Drittheilen der 
Erbſchaft nach die Ehemanne, Wirth Gott⸗ 
fried 8 zu Strychowo, beſtehend 
und ea. 1000 Thlr. an Werth. 

Da völlig unbekannt, wer Erbe dieſer Nach⸗ 
laſſe ſei, ſo werden dem Antrage der beſtellten 
Kuratoren zu Folge alle Diejenigen, welche an 
die gedachten Nachlaſſenſchaften aus irgend einem 
Grunde ein Erbrecht zu haben glauben, mithin 
die unbekannten Erben und deren Erben oder 
nächſte Verwandte aufgefordert, ſich perſönlich 
oder ſchriftlich ſpäteſtens aber in dem auf 


den 10. Juli 1868, 

5 Vormittags 11 uhr, 

in unſerem Inſtruktionszimmer vor dem Kreis 
Richter Herrn Schmauch anberaumten Ter- 
mine zu melden, und ihr Erbrecht gehörig 
nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Erban⸗ 
ſprüchen präkludirt und die genannten Verlaſſen⸗ 
ſchaften als herrenloſes Gut dem Fiskus zuge- 
ſprochen werden ſollen. 

Gneſen, den 19. September 1867. 


Königliches Kreisgericht— 
I. Abtheilung. 


Möbel⸗Aultion. 


reitag den 3. April werde ich von früh 

9 Uhr ab im Auſttionslollale, Magazinſtr. ]., 

gute eig oe de. Möbel als: Schränke, 

241 Jauteuils, Spiegel, Fiſche, 

Stühle, Bettſtelleu, Kommoden, Waſchtiſche 
ze. verſteigern. kychlewski, 

königl. Auktions Kommiſſar. 


Höhere Töchterſchule. 
Der Unterricht in meiner Anſtalt, Neuſtädter 
Markt Nr. 5. Treppe, beginnt den 20. April. 


Anmeldungen werden entgegen A 
Vormittags von 11 bis 1 und Nachmittags von 


3 bis X aim E. Pupke. 
Unterrichtsanzeige. 


Kinder von ſechs Jahren bringe ich fpä- 
tefteng in einem Vierteljahr bei täglich 1 bis 
2ſtünd. Unterricht in deutſcher und polniſcher 
Sprache zum fließenden Leſen. 

Eltern, welche ihre Kinder an dieſem Privat 
unterricht Theil nehmen laſſen wollen, bitte ſich 
zu melden bei A. Heinze, 

Lehrer der Mittelſchule. 
Alt. Markt 10. 


Mai. 


Beginn des Winterunterrichts Anfang November. 
„Der Schuler erhält Unterricht, Unterrichts materialien, Wohnung, l 
ärztliche Pflege, einen Schulrock und die Zeitſchrift für Bauhandwerker und zahlt hiefür im 


Beköſtigung, Wäſche, 


Anzahl der Schüler im Winter 1867,68 = 638. su 
Die Anmeldungen zur Aufnahme find frühzeitig ſchriftlich einzureichen. 


r der Baugewertſchule. 
ee Haarmann. 


> — — 

as Gut Gorzewo bei Wongrow 
ca. 2000 Morgen, ſoll den 6. April x 
gerichtlich in Wongromwiec fubhaftirt werden 
Der Boden iſt ertragfahig und Kaution zum 
Mitbieten nur 7000 Thlr. Diejenigen Käufer 
welche ein Gut ſehr billig kaufen wollen, werden 
hiermit darauf aufmerkſam gemacht 


Eine Beſitzung im Großherz gase 
1% Meile von der roset Pe 
Bahn und einer lebhaften Handelsstadt, ca. 250 
Morgen incl, 22 Morgen Wieſe, keimfähigen 
Boden, iſt für den Preis von 12.000 Thlr. mit 
46000 Thaler Anzahlung zu verkaufen. Ge⸗ 
bäude, lebendes und todtes Inventarium voll⸗ 
ſtaͤndig und in gutem Zuſtande Nähere Aus. 
kunft zu erfragen unter Adreſſe 4. . 12 
Glogau, poste restante. 


Landgüter 
ED re, kl. Ritterſtr. 7. 


— u a 


ee 


— nn 


— 2 Fe 


— 


Ein erfahrener Landwirth ſucht mit einem] Landgüter von 600 bis 1200 Morgen gu. 
Kapital von 10— 15,000 Thee en Land- oderſtem Boden werden zu pachten geſucht. Näheres 
Stadtgut zu kaufen, zu pachten oder größeren] bei Gerson Jarecki, 
Beſitz zu verwalten. Magazinſtraße 15. in Poſen. 

5 


Reelle Offerten werden fr. in der Beachtenswerth! 


der Poſener Zeitung erbeten sub. 28 
Unterzeichneter befigt ein vortreffliches Mittel 
ettnäſſen, 4 * gegen 


Markt 72. 


Es ſol hier ein „> Fleiſchwaaren-Geſchaft 
errichtet werden; hierſu ſuche ich einen unver 
heiratheten gelernten Fleiſcher, welcher in einem 
ſolchen gearbeitet und in allen Branchen dieſes c ho ff Breſtellungen werden wie bekannt prompt und 


C. Ehlert, 


aſſortirtes Lager in- und ausländiſcher Nouveautes e 


Huſten und Bruſtverſchleimung 


Ich beſcheinige hiermit der Wahrheit 
gemäß, daß mir der aus der Niederlage 
des Ludwig Lipp dahier bezogene 


Fauna 


aba 


„ von G. A. W. Mayer in Brei’ 3 
5 lau gegen eine hartnäckige Bruſt⸗ 


Geſchafts tüchtig it, als Theilhaber; Vermögen 


e e e Lane abe d 5 Französische Long-Chäles 


Fähigkeiten und Ehrlichkeit beizubringen vermö- 
gen, wollen ſich in frankirten Briefen melden bei 
4. Frank, Viehhändler in Leipzig, Frank⸗ 
furterſtraße 38. 
Freiwilliger Verkauf! 

Das in Schmiegel am Markte unter Nr. 
113. (Ecke der Koſtener und der Alt- Gräger 
Straße) belegene Hausgrundftüd, beſtehend aus 
4 Zimmern, 2 Kaufläden, einer eingerichteten 
Bäckerei, mehreren Kammern, Hofraum, mehre⸗ 


J. Poniecki. 
ren Stallungen, Einfuhr und Obſtgarten wird 


— Cin Möbelmagen 


äheres beim Eigenthümer zu erfragen. 1 
See en es n on Berlin nach Poren 


Buk, im März 1868. 


gegen ein Grundſtück in der Provinz vertauſcht Tagen April cr. nehmen. 


sen Skiden-Waaren-Fabrik «3. 
Otto Ephraim in Berlin, 


Kleine Frankfurterſtraße Nr. 14. 
empfiehlt ihr ſtreng reelles, durchweg appreturfreies Fabrikat in 


aler ja ehr Mi bri l 21 RS + 5 2 
l pe e Ken 9 ſolen kann billige Rückfracht in den erſten schwarzem Taflet, Poult de Sole, 


I verſchleimung und den damit ver“ S 
3 bundenen ftarfen Huſten vortreſſ⸗ 7 
g liche Dienſte geleiftet hat. 

8 Pfarrkirchen, Nieder⸗Bayern. 7 
2 Falkner, 

S Königl. bayer penf. Oberſt⸗Lieutenant. 


*) Dieſes rühmlichſt bekannte und bewähr 
teſte Hausmittel aus der Fabrik von G. Il 

W. Mayer in Breslau, feiner vorzl 
chen Eigenſchaften wegen prämiirt von it 

Jury der Pariſer Weltausſtellung 1867, 
nur allein ächt vorräthig in Poſen bei 

Gebr. ran, Wronkerſtr. I 
Isidor Busch, 8 73 
erberſtr.! 


6. 
— 


Mineralwasser, 


den. Wer alfı i leb d ei l- a { i 82 — 
les Tauschgeschäft F del pb Rabsilb er Gros Faille und Rips. Niederlage der laut Analyſe des Geh, en 


den Kaufmann Mart Müller, Bres⸗ 
lau, Neudorf Kommende Nr. 4.; auch 


können 2 bis 3000 Thlr. zugezahlt werden in Poſen. 


tiefſchwarzen, lüſterreichen Waare hingewirkt. 
ich als auch auf Dänemark, Schweden und Norwegen, ſowie zum An- und Verkauf 


von Staats⸗Papieren, Aulehenslooſen ꝛc. ꝛc., empfehlen ſich unter Zuſicherung 
billigſter Bedienung 


Adolph Lilienfeld & Co., 
Lotterie-, Bank- und Wechſel⸗Geſchäft. 
Hamburg. — EL 
Geſchäfts Eröffnung. Die Pianoforte-Fabrik 


Hierdurch erlaube ich mir bekannt zu machen daß ich am hieſigen Platze eine Tuchhand- in Poſen, Magazinſtraßſe 1., neben dem königlich 


preiſen zu kaufen. 


Den geehrten Abnehmern iſt der Zutritt in die 


kung, verbunden mit der Verfertigung von Herren⸗ Garderoben, unter eigener Hirmal gute Flügel - Inſtrumente, ſowie auch Pianinos in Polyſander und Nußbaum, 
elegant und ſchön im Ton; Garantie wird geleiftet, auch Ratenzahlungen bewilligt und alte 


und perfönfiher Verantwortlichlleit etablirt habe. 
Indem ich um geneigtes Wohlwollen bitte, verſichere ich die reellſte und pünktlichſte 


Inſtrumente in Tauſch genommen. 


Zum Jncaſſo und Discontiren von Wechſeln und Anweiſungen auf hieſigen Platz Die Fabrit arbeitet von den leichteſten bis zu den allerſchwerſten Apotheker Elsner in Poſen 
Proben nach außerhalb werden franco geſandt. 


rathes Prof. Dr. Freſenius in Wiesbal 


Durch Verwendung des beſten Rohſtoffes, durch Ausfärben deſſelben ohne jeden i “4 identi 
Farbenſtoff⸗Zuſatz, ſowie durch techniſch verbeſſerte Webeftuhl- Einrichtungen iſt ſtreng ge ⸗ mit dem ru der enden 
wiſſenhaft auf das Vermeiden des Krauſens und Brechens, ſowie auf die Erzielung einer l bei Herrn 


Auguſta⸗Felſenquelle 


858 e Feser ni von . uiid für Stadt u. Neg.-Bez. Poſen. 
abriken erden, und empfie r Fabrikat noch mehr f 728 . 

91 letzteres, weil in jeder Beziehung pedantiſcher auf Haltbarkeit Die Adminiſtration 
Rückſicht genommen und dem geehrten Publikum Gelegenheit geboten 
iſt, ſelbſt ei zelne Roben oder Ellen zu den äußerſt aber feſten Fabrik⸗ 


der Emſer Felſenguellel 


Regalia-Havannah-Ausschl; 

a Stüc 6 Pf. Wiederverkäufern ange 

ſenen Rabatt bei Hugo Tat er 
Krämerſtr. 19. (Keiler“ Ho 


Enſer Paſtillen, 


bereitet aus den Salzen der laut Analyl 80 
Geheimen Hofraths Profeſſor Dr. Freſen n 
in Wiesbaden mit den übrigen Alen 
identiſchen „Königs⸗Wilhelms⸗ Fe 


Fabrikräume geſtattet. 
von C. Ecke 


en Kreisgericht, empfiehlt anerkannt 


Ausführung der geehrten Auftrage. s 
Mein Geſchäft befindet ſich Jeſuitenſtraße Nr. 9. in dem von den Herren Laskowski und 
Felerowicz bis jetzt innegehabten Lokale. 


, Voſen, im März 1868. M. Felerowicz. 
C. Gröbe, / 


Die neueften Sonnenſchirme zu den billig: 
ften Preiſen empfiehlt L. Dattelbaum, Neue 
Straße 4. — Auch werden daſelbſt Schirme 
überzogen und reparirt. 

Von der Einkaufsreiſe retournirt, zeigen wir 
hiermit ergebenſt an, daß wir mit den neueſten 


U 


räthig i 


Auf dem Dominium Gowa⸗ 


- = 
2 8 
2 E rzewo bel Schwerſenz ſtehen j D — 
3 a = A. 3 durchaus gut gerittene ele. [und ſeinſten Modells im amenputz 
2 Civil Ingenieur, 3 2 \ e * tere 1 Verkauf. verſehen find. Um gefällige Beachtung bitten 
2 Nubien t = 2 3 8 „7 und 10 Jahre alt. 3 Geſchw Scherk Markt 
8 üblen 20. 5— . ART ng SS ˙· 
an] Auf der Domaine Nowa bei Star-|, Pierdurc erlaube mir die ergebene Anzeige, 
liefert zu induſtriellen Anlagen alle Maſchinen gard T Medl.-Strelig find 47 daß die Glasfabrik Waitze wieder in Betrieb, 


und Hohlglas und Beleuchtungsgegenſtände in 
guter Qualität bei entſprechenden Preiſen beſtens 
zu liefern bemüht ſein werde. Bitte daher 
etwaige Aufträge nach hier richten zu wollen. 
Glasfabrik Waitze bei Birnbaum. 

5 F. Roeseler. 


Die 


und Apparate, übernimmt komplete Fabrik⸗ N 
2 fertigt dazu ſämmtliche Zeich Kammwo lichafe = 
nungen, garantiet gediegene Lieferung und fo-lau verfaufen. Die Schäferet ift fit einer 
fortigen guten Betrieb. weckmäßigſte Beue-Ifa 1 0 1 . 
zungs-Anlagen für jedes Brennmaterial, Ber e 1 mit Bolde 


rechnungen des — m e Ale & 
ur Beurtheilung vorhandener Anlagen, jo wie 7 — „ 

3 fette Kühe ſind zu verkaufen in 
Starzyryy bei Rokietnice. 


Dr. 


eviſionen und Kraftmeſſungen der Maſchinen 
werden beſorgt. 


Die Asphalt⸗Dachpa penfabrit 


von Rudolph Süß, Berlin, 60 Stück fette . Gebrauch die ſchrecklichen Folgen der Selbſtbe Ausſchwei ſeitigt. 
Reinekendorfer See 8% amm 3 — 8 > efledung und Ausſchweifung be] ur 
empfiehlt ſich mit ihren 200 Jahren anerkannt Falle, a 7 Näh⸗ *) Was „J. v. Liebigs Nahrung (tünſtlicher Erſatz der Muttermil IA 


beften Rollen- und Tafelpappen ſowie den von 
den höchſten Baubehörden mit Sicherheit als 
vorzüglich empfohlenen Ueberzug auf neue und 1 ) 
alte Pappdächer, a 7 8 gleich geeignet, dunkelbraun, 4 Jahre alt 
ſtarker und nur moͤglichſt raf iger Qua ität, und 5° — groß, noch unbenußt für 
liefere die (] Ruthe = 50 lang. 3, breit fürfden reellen und feſten Preis von 25 Fldor 


2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Cementfirniß, die Pe-! . 8 b 
1 18 Ruthen Dachfläche reichend —.— das Domin Miaskowo bei 
riewen. 


mit Faß 6 Thlr. Den Herren Wiederverkäu⸗ 
fern ꝛc. beſonders günſtige, billige Bedingungen. 


nahme bis Mitte April, und eine edle 
Stute, fehlerfrei, zum Reiten und Fahren 


einzigen, welche allen Anforderungen der durch 
Neuzeit entſprechen. Sie nähen geräuſch⸗ 
los unter Glasdrücker mit jeder Art 
Faden und ſind mit Apparaten zu 


Be ug 10 Pfennige. Fracht und Reife: 
often in Auſſchlag. 


- 
Kiefer: Samen, 
wie auch andere Waldſämereien, in friſcher, zu⸗ 
verläſſiger Qualität. Kiefern-, Fichten⸗ und 
Eichenpflanzen ꝛc. zu Kulturen und Parkanlagen 
offerirt billigſt und ſendet auf K Preis⸗ 
verzeichniſſe gratis. Schönthal bei Sagan 
in Nieder ⸗Schleſi n. 


mit dem Frühzuge einen großen Transport friſch[P ß rr 
melkender Retzbrucher Lade nebſt 2 Einem geehrten Publikum machen wir hier» 
bern in Keilers Hotel zum Verkauf. mit ergebenſt bekannt, daß wir wieder mit 
Hamann, Viehhändler. 5 
Donnerſtag den 
2. April c. bringe 
ich wiederum mit 
dem Frühzuge einen 
g roßen Transport 
——— iſchmelkender Netz⸗ 
brucher Kühe nebſt Kälbern in Keilers Hotel 
zum Verkauf. J. Mlakow 


fo wie feuerfeſten Klempnerwaaren 

(echt engliſche Glanzverzinnung) dieſen Markt 

beſuchen werden, und bitten zugleich um zahl: 

reichen Zuſpruch fo wie um gütige Beſtellungen. 

©. Salge . Scholz, 

Fabrik engliſch verzinnter Blechwaaren. 

Unſer Stand befindet ſich gegenüber der 
erſten Fontaine. 


"Eine Amar 
Hochdruck⸗Dampfmaſchine, 
2 ebraucht und jetzt wie neu reſtaurirt 
mit 115 und Zubehör, von 12—16 Pferde⸗ 
kraft, iſt billig zu verkaufen. Die Maſchine iſt 
vorzüglich zum Brennereibetriebe geeignet, be⸗ 


un. Gaeriner. 


Saat:Wicken |__ 
verkauft Dominium Blizyce bei 
Schokken. 8 1 Laich Hirſch-, a 
m — * -Handſchuße, erſtere von 5 Sgr. 
„Die Privat⸗Oberförſterei Czer⸗ 5 gefeppie Bienenfebek - Herren» San 7 
Kieferupflangen a Beta 14. 0 de g. Se e dende i dee in One um Di, 
; im : 


i fgepaßt. Die Handſchuh⸗ Fabrik von 11 N 
Die Pflanzen find einjähri 4 7 1 igſt ertheilen. 
75 jährig und ſehr in Berlin, _® 
ſtark, mit guten Wurzeln verſehen. 0. J. Fischer — Da 1 FE 


Verkaufsſtelle: Pfefferkucheureihe, vin-| 2 Schaufenſter mit Spiegelſcheiben 
Schock zu 10 Pfennigen, und kannſa- vis Herrn Goldenring. 


lichflen 


GUAR 


Die wohlthätigen 0 
ſicher, daß man fie dem Publikum vertrauensvoll zum Gebrauche empfehlen kann. In den N 
Fallen genügt ein einziger Verſuch, um fi) von der Wirkſamkeit dieſes Mittels zu übergehen 
und iſt daſſelbe auch in der in dieſem Jahre von der franzöſiſchen Regierung veröffentli 
Pharmacopoe aufgenommen worden. 
Niederlage in Poſen bei Elsner, Dr. Mankiewieoz, Apotheker. 


Ein Kraft: und Stoffmittel — fein Arznei⸗ oder Neizmittel- 


22 ein aus Vegetabilien u. Mineralien gewonnener Extrakt, welcher fyſtematiſch die Geſch 
Original⸗ ſchwäche bekämpft, zuverläſſig verlorene Kräfte erſetzt, u 11 ke an 


7 - Kinder, ſchwachliche Perſonen und Geneſende iſt, das ift „Dr. Kos Mannbar 
— Maſchinen Subſtanz“ (kunſtlicher Erſatz der Zeugungskraft) für Schwäche Impotente un 
von Wheeler « Wilson find die phil. Rekonvalescenten ohne Unterſchied des Geſchlechts und des Alters. hen 


SEE Großer Cigarten-Ausverkol 


ndet fi gegenwärtig in der Mafchinenfabrit] ö. Joigt; in Grabow bei M, Friedewald; in Gratz bei P. Kempner; ir alia fi 


in Ostrowo bei 
Adolph Troska; in Rogasen bei 3. Alexander und Louis Zerenze; in Arndt; get 


— quellen“, 
Depöt bei Herrn 


8 ©; — BIT FETT zen 
Mediz. Theerſeife, Apotheker Hlsner in Pol 
von den Autoritäten der Medizin erprobtes 
Waſchmittel zur Reinigung der Haut. Vor⸗ 


für Stadt und Reg. Bezirk Poſen · 
Die Adminiſtration 1 
der Emſer Felſenguellen, 


n Stücken a 5 Sgr. in 

Elsners Apotheke. 
; Ein vorzügliches Mittel gegen Migraine, RO 
AN Al und Geſichtsſchmerz is. 
- he 


led von Erimauit de Co., Apotheker in eng j0 
meiſten 


e dſeſer aus Brafilien ſtammenden Subſtanz ſind mei 


Wichtig für Alle — welche an Geſchlechtsſchwäche leiden, ift 9 


Kochs Mannbarkeits⸗Subſtanz 
pro Flaſche 1 Thaler ag 1 I 
tliche 


d ſy⸗ 


Nur direkt unter Zuſicherung ftrengiter Diskretion, zu bez 


Dr. Hoch, Berlin, Belle-Allianceſtraße Nr. 4. 
. 


9 en 3 er De A A. Heinze, Wegen Veränderung meines Lagers muͤſſen die vorhandenen Beſtände von ell 

e e e 2 K 5 1 * ’ * > * 7 

‚ zantie folid ausführen, den [) Fuß incl. Cement ae 1... wirklich echt importirten und feinen alten Habanna⸗Cigale 0 
fim Lau 


fe des Monats April geräumt ſein; ich verkaufe daher dieſe ganz vorzüglichen 1 


derart billigen Preiſen, daß elne ſolch gunfige Sl 


Geſundheits⸗Koch⸗ u. Speiſegeſchirr, heit ſobald nicht wieder vorkommen dürfte. 


Isidor Cohn, ab: Wr l 


Gegen katarrhaliſche Hals. und Bruſtbeſchwerden, Huſten Helſerkeit find die 


Stollwerck schen Brust- Bonbons 


das anerkannt wirkſamſte Hausmittel. Die allſeitigen ärztlichen Empfehlungen, die atſac 
der europäiſchen Höfe, die auf allen Ausftellungen zuerkannten Preiſe ſind bierven die 0 


Beweiſe. ö 


wie der Unterzeichnete jede Auskunft bereitwil⸗ in Margonin beim Apothek. Dr. Kratz; in Meseritz bel §. Sti in Neeb 


Schmiegel bei N. Böthe; in Schneidemühl bei Gebr. 
ilchel-Baum; in Schwerin bet E. H. Kohn; in Treue a 


man ſie zu jeder Zeit bek Markt = 4 Markt a — — 10. [Jig . und Fr. Schwanſt; in Witkowo bei Jacob Vorne; in Wollstein 2 
Die Forſtverwaltung ui 19 3 5 Tapeten. so. Dentitrice universell, — beftin-[Fifher; in Zerkow bei F. Brim. — De 
zernie⸗ chen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort zu Gut geräucherte Schinken, für deren Güte] Mein Od Lager befindet ſich ach- 


garanti 


€ i Geſchmack, verkaufe 
Tapeten, ich NEN a Die Rolle ab. 


jewo. 
r — Bauherren gewähre bei größerem Bedarf ange⸗ 


vertreiben a Fl. 5 Sgr. 
Gegen Zahnschmerz 


rig Avi Rt .. ͤ ͤ —. 
-d. vis dem Eingange zur Petrikirche Fiſchel Beſtellungen auf Fiſche bel 


rt, empfiehlt billi Stel. 2 
A. Lehesten, Bergſtr. 15., Da 8. A. Auerbacl n 


hi nie eo: en le Wande empfiehlt zum augenblicklichen Stillendahn m 
f ranko. Probates Mittel gegen feuchte Wände. N en e 5 ‘ enom 1 
nen wird zu kaufen geſucht unter Rouleaur, Gardinen Ba u. Halter wolle à Hülfe 2½ Sgr. ND 5 5 Feiertagen werben e, Krömerſr. 
Franko⸗Offerten. 2 N K At ſtets großes Lager 5 Joseph Basch, Markt 48. Alle Sorten Weine, Liqueure, ſo wie Meth — eherren 1b vo 
skowski. Markt riſche Fiſche Donnerftag, Sonnabend dſund Eſſigſprit empehlen eruchfreie Wachholder ' 

Koften. V. alu ski athan Char ig, 90. Sonntag Abend bei 24. ede Wer. ag Tuch. laß be m. Mriske „ 


weiße Bruſt⸗Syrup“) F | 


Am 8. April d. J. 


ana D 
Tabl. das dee Bale Numie friſche 


ſelbutter in langen Klößen zu den bilig- beginnt die Hauptgewinnziehungl die das Asphaltiren von Trottoirs 


fen Preiſen Aletec half. ſlegter Klaſſe der Frankfurter Stadt: 


—— Lotterie, enthält 26,000 Looſe mit 
D y 13,600 Gewinnen von Fl. 200,000, 


Zum bevorſtehenden Feſte empfehle verſchie . 100,000, 50.000. 25.000. 15,000 
dene Nad d Konſelte in reichſter ’ ‚ 90,000, 25,000, 15,000, 
adh und Defannter Güte 12,000, 10,000, 5000 u. f. w. 


4. Tomeski 5 0 > 
Krämerſtraße, vis-A-vis der neuen Brothalle. halbe 25 Thlr. 22 Sgr. Viertel. 12 Tolr. 25 


Sgr., Achtel- 6 Thlr. 12¼ Sgr. empfiehlt ge 

ICH neueſt € 6 
er Ro 

in einer Ziehung beendete 

Lotterie, 


J. S. Rosenberg in Göttingen. 
die in Frankfurt, alſo auch im gau⸗ 


Große 
den geſtattet iſt, findet vom 


Kapitalienverlooſung 
14. — 30. April ſtatt. Es kommen darin 


Hamburger Stadtlotterie. 

Am 16. April a. c. beginnt die neue Geld» 

Te der von 8 7 55 ge dot Palaffen, 

0 ewinne zur Entſcheidung, als: II tirten 254. Lotterie. Dieſe Lotterie hat ' 

| Igenbe San 1 00 00 2 | und werden im Ganzen 17,800 Gewinne gezo⸗ 

öchſter cb. D h r, gen; größte Gewinne ev. 225,000, 125,000, 

I mal 60,000, | mal 40,000, 1 mal 100,000 rt rer: 8 a 

20,000, | mal 10,000, | mal 8000, 115,000 2 412,00 ), 2 2.10. 00, 2a: 000, 

mal 6000, ! mal 5000, | mal4000, 3a 6000 3a 500 „4a a 00, 10 a 3 Br 

2 mal 3000, 3mal 2000, 3 mal1500, 79) 2000, 4 1500, 4 à 1200, 106 à 1000, 
100 mal 1000, 120 mal 400, 140 mal 
200, 175 mal 100 und 10,350 mal 47 

Thlr. als der Einſatz. i 

Dieſe Verlooſung hat den Vortheil, daß 


106 & 500 Mark Hamb. Crt. u. |. w. 
ſämmtliche hier aufgeführten Ge- 


Ein ganzes Loos koſtet J. Klaſſe 2 Thlr., alle 
7 Klaſſen 36 Thlr. Ein halbes Loos koſtet 1. 
winne mit dieſer einen Ziehung 


Klaſſe 1 Thlr., alle 7 Klaſſen 18 Thlr. Ein 
viertel Loos koſtet 1. Klaſſe 15 Sgr., alle 7 Klaſ⸗ 
ſen 9 Thlr. 

Gegen Einſendung des Betrags verſenden 
Looſe mit Plänen, und werden die folgenden 
Klaſſen mit amtlicher Lifte präcife von uns zu- 
geſandt. Gewinne eben ſo prompt und reell gegen 
die Gewinnlooſe von uns bezahlt. 


8. A. Behrens & Cie. 


7 8 40 Thlr., 4 5 bl %% 10 Thlr. Bank⸗ 1 
% à 5 Thlr. S re a ee 

noch vorräthig. * St. Martin 22. iſt die Beletage, beſtehend 

Man wolle der großartigen Bethei⸗ aus 5 heizbaren Zimmern, zwei Bodenkammern, 
ligung wegen gefäll. Aufträge, die gegen Pferdeſtall und ſonſtigem Zubehör, verfegungs- 
Baarſendung oder Poſtvorſchuß unter halber ſofort oder vom |. Juli ab zu vermiethen. 
ſtrengſter Diskretion ausgeführt ] Ein fein möblirtes Zimmer ift Sapiehapl. 
werden, raſcheſtens Unterzeichnetem 115. 2 Treppen links ſofort zu vermiethen. 
einſenden. Schuhmacherſtr. 12, Treppe hoch iſt eine 
ko Ein Beer m. ven — freundliche 2fenſtr. Stube zu —.— — 
r ak und I Fiſcherei 6. iſt ein Garten zu vermiethen. 
Detben die Gewinne bei allen Barthäu- Feng ei Nr. 7, am Damm, ift v. 
e i ofort nach Ent- Ap 
ſeldung — un ſof N ben u Küche ꝛc für 55 Thlr. zu vermiethen. 


J ammann rc 3 b. iſt eine Wohnung a. 2 Zimmern 
* J, n. Küche für 66 Thlr. vom 1. April zu verm. 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, [ Eine Wohnung für 80 Thlr. 
Hamburg. iſt noch zum 1. April zu vermiethen gr. Ger⸗ 


entſchieden werden müſſen, alſo keine 


Erneuerung der Looſe ſtattfindet. 


Hierzu habe Original⸗Looſe (keine 
romeſſen): 


berſtraße Nr. 11. 


St. Martin Nr. 83, iſt zum J. April ein 
möbl Parterre-Zimmer zu verm b. L. Witt. 


Tüchtige Agenten 


für eine alte, ſolide Feuer⸗Ver⸗ 


Frankfurter Lotterie. 
Seuptslepung am 8, April a. c. 
Gewinne: Fl 200,000 — 100,000 
50,000 — 20,000 — 15,000 
— 12,000 — 10,000 - 5000 — 
4000 — 3000 — 2000 — 1000 2. 
½ Original⸗Loos à 51 Thlr. 13 Sgr. 
Ya dito à 25 Thlr. 22 Sgr. 
7 dito a 12 Thlr. 26 Sgr. 
Ziehungsliſten und Gewinne erfolgen 
pünktlich durch den Ober⸗Einnehmer 


Julius C. Sternheim jun. 


in Hannover. 


die Stadt und Provinz Poſen geſucht. E 
Gefällige Franko⸗Oſſerten nimmt die 
Exped dieſer Ztg. sub N. N. 4 20. an. 


weiblichen Handarbeiten geübt, im Schnei⸗ 
dern tüchtig, auch im Stande, kleinen Kindern 
den erſten Anterricht zu ertheilen, ſucht eine 
paſſende Stellung. Näheres zu erfragen in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Originallooſe, ganze 51 Thlr. 13 Sgr., 


rile abeine Mittelw i. J. St., beſt. a. 2 Stu: f 


— 2 1 i 5 
ſicherungs⸗Geſellſchaft werden far Ben gefommgn. er mie ee 
e 


Ein junges anſtändiges Mädchen, in allen 


7 


Asphaltarbeiter, 


verſtehen, werden nach Warſchau 
geſucht. Näheres zu erfragen bei 


J. N. Leitgeber, 


ar. Gerberſtraße. 


Offene Stellen. 

Lagerverwalter f. e. Fabrikgeſchäft, Kontrol., 
2 Kaſſtrer f. e. bed. Etabliffement, ! Guts »In- 
ſpektor. Dekonomen, uf können placirt w. 
Auch für Bonnen, Wirthſchafterinnen, Verkäu⸗ 
ferinnen Vakanzen durch 1. Frenk, 
Berlin, Scharrenſtr. 13. 


D 


Cowarzewo bei Schwerſenz. Perfön- 


LM. I. IV. A. 7. J. III. 

Geſan verein für Kirdenmufik. 

e nächſte Uebung findet am Mittwoch den 

1. Aprif in dem bekannten Uebungslokale ſtatt, 

und zwar für die Damen gleich nach 6 Uhr, für 
die Herren um 7 Uhr. 


Der Vorſtand. 
Volkswirthſchaftl. Vorträge 
im Sternſchen Kia no-) Saale. 


Montag den 30. 
Bi 


erter (letzter) Vortrag: 


Die Laſalle'ſehe Agitation. 


Von dem in unſerem Verlage erſchienenen 


Meſongbueh 


f . für g 
die evangeliſchen Gemeinden der Provinz Poſen 
halten wir ſtets gebundene Exemplare zu dem Preiſe von 15 Sgr. bis 
3½ Thlr. auf Lager. 


Hoſbuchdruckerei von 28. Decker & Co. 
Soirée Musicale 


im Saale 
des Kommiſſionsrath 
Herrn Louis Falk, 
Donnerſtag den 2. April 1868 
Abends 7½ Uhr, 
gegeben von 


N 
Franz Bendel, 
Pianiſt. e 
Programm bringt die nächſte Zeitung. 
Billets zu nummerirten Sitzplätzen 


karz Abends 8 Uhr 


Dr. Waldstein. 


Familien: Nachrichten. 
Die am 28. d. M. erfolgte 
dung meiner lieben Frau Hophie, geb. Seegall, 
von einem geſunden Mädchen zeige ich Freunden 
und Bekannten hierdurch ergebenſt an 
Poſen, den 30. März 1868. 


Nach mehrwöchentlichen Leiden entſchlief 


gel in ihrem 88. ler 
Wir widmen diefe Anzeige Verwandten 
und Freunden ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung um ſtille Theilnahme bittend. 
Breslau, den 27. März 1868. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
EN R EN EINTTE 


Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 

Verbindungen. x 
mit Frl. Mathilde Schultz in Berlin, Hr. Ru: 
dolph Arendt mit Frl Erneſtine Groß in Berlin, 
K. Auktions⸗Kommiſſarius L. Schumann mit 
Frl. Pauline Buchholtz in Brandenburg a. H., 
Kapitänlieutenant 
ſabeth Scabell in 
rich Kampfmeyer mit Frl. Johanna Alsleben in 
Rügenwalde. 


20 Sgr. ſind von heute ab zu 
haben in der Hof⸗Muſikalienhand⸗ 
lung der Herren 


Ed. Bote & G. Bock. 
Kaſſenpreis 1 Thlr. 
[Naur noch bis 12. April zu ſehen. gang 


Die große Weltausſtellung 


lückliche Entbin- 


Dr. A. Babmer. 


geſtern Abend 11¼ Uhr unſere verehrte . 1 
liebe Mutter, n eber n in Paris 
Schweſter und Tante, Frau Judith En: für 1867 


iſt in dem großen Salonwagen auf dem Fleiſch 
markt von heute ab zur gefälligen Anſicht auf- 
geftellt. — Die großen Schlachten des vorjähri- 
gen Feldzuges, der Einzug Sr. Majeftät des 

önigs in Berlin am 20. September und das 
Tedeum am 21. September vor dem königl. 
Schloſſe. — Sämmtliche Anſichten ſind auf 
Veranlaſſung Sr. Majeftät des Königs an Ort 
und Stelle aufgenommen von den Hof-Photo- 
graphen Herren Berend und Kaiſer. 

Täglich zu ſehen von früh 9 bis Abends 9 Uhr 
Entree à Perſon 2 Sgr. 


Feldpropſt P. Thielen 


einrich Pirner mit Frl. Eli⸗. 
erlin, Bürgermeiſter Hein ⸗ 


rk unbefriedigte Gourmands aus Wre⸗ 


Ein Thaler Belohnung! 


Am Sonnabend iſt mir ein kleiner, einige 


Stadttheater in Poſen. 

Montag den 30. März. Zum Benefiz für 
Frau Könen: Zo 
ſpiel in 5 Akten don 

Dienſtag den 31. März. Bei aufgehobenem 
Benefiz für Herrn Jacoby. 
Zum erſten Male: Der Liebestrank. Komi⸗ 
ſche Oper in 3 Akten von G. Donizetti. Vorher: 
2. (Akt) Die luſtigen Weiber von Windfor. 
Komiſche Oper von O. Nicolai. 


Abonnement. 


. ee ( 
Volksgarten-Saal. 


Mittwoch den 1. April 
Abends 7½ Uhr 


XXII. Sinfonie -Concert. 
W. Appold. 


Volksgarten -Saal. 


Heute großes Konzert von der ganzen 
Kapelle des ee ganz 


und Schwert. Schau⸗ 
„Gutzkow. 


ſſelben verhilft, erhält obige Belohnung. 
Albert Classen, 
Friedrichsſtr. Nr. 19. 


Ein Medaillon, emaillirt, 2 Photogr. ent: 
haltend, iſt am Sonntag Abend im Volksgarten 
oder auf dem Wege von dort bis Sandſtraße 
verloren worden Dem ehrlichen Finder eine 
angemeſſene Belohnung Breiteſtraße 17. in der 
Dampf-Sprit-Babrit. 


Dienſtag den 31. März 
Benefiz für Hrn. Jacoby. 


Die luſtigen Weiber. 
Der Liebestrank. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 1½ Sgr. 
.  Waltner., 
Meine neu eröffnete Reftauratio n, 
gr. Ritterſtraße Nr. 14 empfehle ich zur 
geneigten Beachtung. 
Mittagstiſch gut und billig. 


W. Matterne. 


2 Poſener Marktbericht vom 30. März 1868. 
—. . ,, Aa RER 


von bis 


Pörlen⸗ Telegramme. 


Berlin, den 30. März 1868. (Wolſ's telegr. Bureau.) 


. e e m Not. v. E. v. 27. oubsbö Not. v. 28. v 2. 
55 2 3 1 e tt, Liqui⸗ 
Deen der Scheſſe zu / Degen | 8 e 61 81271 6 02 Bier | #18 14 4 1 u. Schluß matt, Lig 
Vittet „Weisen wi 8 ine een April. Mal 73» 741 741 Amerikaner. 75 751 75 
mer Ben © 42 „ 8110| - Spiritus, ermattend. Staatsſchuldſch. 834 831 | 831 
N ne BE LA ieh 6-5 60 ha ür). d 20 | 194 Neue Poſener 40, 
daten R 22 2 % rei ff 20 | 208 | Pfandbriefe. .. 854 | 858 85 
Tr ee — N 
dr Su yet Wange 2 5 105 10 ¼/ 10 Ruf a 107 107 107 
ter > : + - ee Fan 1% 1005 5 . 5 
ee: ; April⸗Mat . . 10 10% | 104/24 — do. 9 [a 147 
W Er a I regel EZ taliener ..... 4 
Arden RE Ne eee e eee Kanalliſte: 206 Wiſpel Roggen, 170,000 Quart Spiritus. 
Uinterra eg . Stettin, den 30. März 1868. (Mareuse & Maas.) 
Sommerrübfen F Wei 5 Net. v. 8 Mübsl 5 Not. v. 2“, 
— 6.. r eizen, feſt. matter. 
Rahmen” * 2 8 Habe 8 10 | 106 Au Da BER 105 10 
eln 5 i . . = — 4 — 2 Mai-⸗ Juni: 1044 | uni. Jule 
Butter 1 Faß zu 4 Berliner Quart. a e Juni⸗J ulli. — 1034 Spiritus, unverändert. * 
er Klee, der Centner zu 100 Pfund —— —— — | — Roggen, matter. | rr 204 20 
Weiher Klee, dito dle Ra den 8 748 | 1 Maf⸗J unn 200 20 
Reu, dito dito 2 4—— — 4 — — — Mai⸗ Juni 744 741] Iunt-Juli....... 204 | 208 
Aue dito do III ] FBuni.- Juli. 734 73 
Üböl, rohes dito . l 
Die Markt⸗Kommiſfton. Produkten = Börfe. 
Berlin, 28. März. Wind: NND. Barometer: 281. Thermome⸗ 


E 
Pörſe zu Poſen 
am 30. März 1868. 
ouds. fener 4% neue Pfandbriefe 854 Br., do. Rentenbriefe 
85 do. 5 % Probinial- Obligationen —, do. 5 % Areis.Voltgutioren 98 
897 do. 5% Obra- Meliorations- Obligationen 98 Br. polniſche Banknoten 
Od. Schubiner 44% Kreis. Obligationen —, poln. Liquidationsbriefe —. 
[Amtlicher Bericht.] Roggen (p. Scheſſel = 2000 Pfo.] get. 75 
Jun 73 * 72, März- April 72, Frühſahr 72, April⸗Mai 72, Mat. 
‚ Sunt» Juli 714. 
ritus [p. 100 Quart — 8000 % Tralles] (mit Faß) pr März 
106, Wit 157, Wi 19%, Juni 198, Juli 203, Auguſt 204. 


© [Brivatberigt.) Wetter: Rauh. Roggen: Unverändert, 
226.5 Wifpel, pr. San 15 6. 4. Be. Benhlahr 72 Se 
Augug 64 82 Mai- Juni 724 bz. u. Br., Juni ⸗Juli 714 Gd. 1 Br., Juli. 

r. 
Spiritus: Behauptet, pr. März 193 by. u. Gd., April 191 bg. Br. 
Zn, Nor. Wat 1% d, ini 19% Be bz. u. Br., Junt 191 d 
0% Br. u. Gd., Auguſt 204 bz., Br u. Gd. 


ter: Früh 5% . Witterung: Bewölkt bei kühler Luft. 
Der Verkehr in Roggen war heute eng begrenzt, dabei iſt die Haltun 
feft genug geweſen, um die Preiſe auf dem geftrigen gefteigerten Standpunkt 
u erhalten, namentlich hat zu Ende der Börſe ja die Stimmung merklich 
befefiggt. Mit Waare geht es nicht ſonderlich. Gekundigt 2000 Etr. Kün⸗ 
digungspreis 743 Rt. 1 
= Belgen loko unverändert, Termine feft und beſſer bezahlt. 
afer loko matt, Termine ruhig und wenig verändert. 
üböl in beſchränktem Verkehr, aber ziemlich unverändert im Werthe. 
Gekündigt 200 Ctr. Kündigungspreis 10% Rt. 
Spiritus iſt träge umgeht, aber im Allgemeinen preishaltend gewe⸗ 
fen. Gekündigt 10,000 Quart. ndigungspreis 20 Rt. 
Weizen loko pr. 2100 Pfd. 90 106 Rt. nach Qualitat, pr. 2000 Pfd. 
April. Maß 935 a 94 Rt. bz. Mal. Juni 94 bz, Junf-Juli 944 a} a } bz. 
Roggen loko pr. 2000 Pfd. 755—76 Rt. bj, gering 72; a 73 Rt. 
bz., per dieſen Monat 741 Rt. bz. April Mai 744 a 75 a 748 a } bz. 
Mat- Jun 744 a a7 ag bj, Juni - Juli 72} a f 4 bz, Juli - Auguſt 
66} 4 J bz. { 
Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 51— 59 Rt nach Qualität, 54 Rt. bz. 
a lolo pr 1200 Pfd. 324— 364 Rt. nach Qualität, 33 2 36 5 
b3., N ril-Mai 334 Rt. bz. Mal ⸗Juni 333 a 344 bz., Juni⸗ Juli 344 8 


bz. u. Br., Juli» Auguſt 33 bz., Septbr.-Oktbr. 29 a 284 bz. u. Gd. 


Erb ſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 69-78 Rt. nach Qualität, Futter⸗ 
waare 69—78 Rt. nach Qualität. 

Raps pr. 1800 Pfd. 77—85 Rt. 

Rübſen, Winter 76—84 Rt. r 

NRüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 10,5 Rt., per diefen Monat 10} Rt. 
Br., März April 104 Rt. Br., April⸗Mai 10 ½ bz., Mat- Juni 8 Br., 
Juni-Juli 103 Rt. Julti⸗Auguſt 103 Rt., Septbr.⸗Oktbr. 1044 Gd., Öftbr.- 
Novbr. 11) Rt. — Leinöl loko 13 Rt. 

Spiritus pr. 8000 %, loko ohne Faß 20 Rt. bz., per dieſen Monat 204 
Rt. bz. März. April 20% bz. April-Dai 20% a h bz. u. Br., 4 Gd., Mai- 
207 oh Fi Et 8 8 — 1 12 1 u. Gd. Zuli- Buguß 

a 1 r., 3 Gd., Auguſt⸗Septbr. at bz. u. Br., d., 
Septbe.-Btibr 205 by u. Gb. } Br. ver 1 


Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 60 —63 Rt., Nr. 0. u. 1. 656 Rt., Rog⸗ 
n r. O. 5. — 54 Rt., Nr O. u 1. 51—5 Rt bz. pr. Ctr. unverſteuert. 
ringend offerirt und faſt ganz vernachläſſigt. (B. H. 3) 


Stettin, 28. Marz. a mtlicher Bericht.] Wetter: Trübe, rauhe 
Luft, Temperatur: . 4% R. Barometer: 28. 2. Wind: NO. 
Weizen wenig verändert, p. 2125 Pfd. gelber 98105 Rt., weißbun⸗ 
ter 96—103 Rt., weißer 100 —110 Rt., ungariſcher 94 102 Rt., p. 83.085. 
m 9 pr. Frühlahr 105 Rt. bz., Br. u. Gd., Mat- Junt 104, 1044 bz. 


Roggen wenig verändert, loko p. 2000 Pfd. inländ 75-78 Rt., 
Säpfb. 1 all, 72-74 RL, pr. Brühjaht Tan, To My 0, Br. u. 
a Mai-Junt 744, 75 bz., Zuni- Juli 73 Br. u. Gd. Jull-Auguſt 68 Br. 
u. Gd, Septbr.⸗Oktbr. 66 Br. S 

Gerſte wenig verändert, loko p. 1750 5 53 At, ſchle⸗ 
ſiſche und mähriſche 53 — 544 Rt. p- N Ilef. pr. Szahlahr 54 gt. dz. 

Hafer feſter, lolo p. 1300 Pfd. galiz. 5 R., chief 365 —37} Rt., pr. 
Brühjahe p. 4% 80pfd. 35 Mt. ba. u, Od, 0 i o 

Erbfen ftille, p. 2250 SP. lolo 6669 Rt., Koch. 70.72 Rt. 

Lupinen, gelbe 39 a t. p. 2250 Pfd. 

Landmarkt: 8 
deen Roggen aer 
74 53-56 36—39 67 
96—105 6-8 N 71 Rt. 
Heu 15-25 Sg, Strohb6-ENRt,, Kartoffeln 21—23 Rt. 
I ſtille, foto 105 At. Br., kurze Lieferung 105 5 

Rübe g. 108 Rt. bz., pr. 
April. Mal 104 Rt. b. Br. u. Od. Sepibr.⸗Oktbr. 105 Br 

Rapskuchen, fremde frei Bahn 2 Rt. 55 Sgr. bis 2 Rt. 5 Sgr. bz 

Spiritus wenig verändert, loko ohne Faß 204 Rt. ba r. Früblahr 
20% Rt. 59 1 Br. Mal Juni 20} Br. u. Gd. Juni. Jul 20 f Be. 4 8d. 

Agen, 50 Bifpel Roggen, 160 Wifpel Hafer * 

ulirungspreiſe: eizen 10 x böl 

10 B, Spiritus 20% m. 0 Rr. Roggen 75 it, Rübe 
A 5 Rt. bz. 

weineſchmalz, amerik. 5 Sgr. 11 e 

Leinſamen, Pernauer 125 Rt. = b Pf. tr. bp (Oſtſ. tg) 


Breslau, 28. März. [Amtliche dukten⸗Börſenbericht.] 
Kleeſaat 0 9 unverändert, din. 14. 15 mittel 124— 13}, fein 14— 
145, hochfein A 13 — Kleeſaat weiße, unverändert, ordin. 14-15}, 
mittel 16— 17, fein 18--19%, hochfein 20. 21. 


8 
. allen zu 
Roggen (p. 2000 Pfd.) höher, pr. März und Mürz -April 70} Br.] wicht) 98-104 Thlr. pr. 2125 Pfd. Zollgewicht, 129.—131pfd. holl. (84 an. S e & Comp.) Nach Schluß wurden u 2 IR B 


. il⸗Mai 704 bz. u. Gd. i 714 bz. Br. u. Gd., Juni⸗14 2th. bis 85 Pfd. 12 Lth. 105—107 Thlr. pr. 2125 Pfd. 9 D. en Preiſen gegen geſtern umgefegt. Markt a a 
Zul 201 Gd, I Be. W 72 deins Sualita 2 Tk ab Molt f Ei „Marz, Kachmittags. Hüböl pr. März 10], — — mu 
Weizen pr. März 95 Br - Roggen 118—123pfd. 9 — bis 80 Pfd. 16 Lth. Zollge⸗ — — — W > 1 — et pr. März 92, 50, pr. 
März 58 Br. a icht) 70—71 Thlr. pr. 2000 Pfd. Zollgewicht. „00. Spiritus pr. ; 00, 5 
9 a fe gg. Air 52 D. we; ko cher bien 7072 Thlr., feinſte Qualität bis 74 Thlr. bezahlt, But» Au ſterdam, 28. Mär Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Seite 
Raps pr. Marz 933 Br. 108 * tererbfen 64-68 Thlr. pr. 1 2 875 Pin 0h Hi 5 1 5 Fa 2 459 Er gen auf Termine etwas flauer, pr. 
Rüböl wenig verändert, loko T., pr. März 10 Br., März- April Große Gerſte 59.63 Thlr. pr. „Zollgewicht. br. 18 . trelde⸗ 
} tat» 3 andel. Bromb. Big. Antwerpen, 28. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Get 
94 Br., April⸗ Mal 93 n Juni 10 Br, Juni ⸗Juli 101 Br., Spiritus Ain Hendel (Bromb. Ztg.) Aan de ee ace hi ick, Wald Gesch Wei lischer 


Sepibr.-Oktbr. 104 Br. . Gd. — 8 izen 424. 
Spiritus unverändert, , 5000 Quart, loto 1845 Pt, 18} Sd. Telegraphiſche Börſenberichte. F (Schlußbericht) deſt. Raffnirtes, Type welß, 
pr. März und März- April 19 Br., April⸗Mai 19 bz. u. Br., Mal⸗Juni E . 1 ; loko 444 b. 
Köln, 28. März, Nachmittage | Uhr. Wetter: Rauh. Weizen | loko 5 


19,5 Br. Juli: August 20 b u. Br. ö N 
i ielle e fe N März 9, 18, pr. Mai 9, 114, pr. Juni 9, 124. Newport, 28. März, Abends. (Pr. atlantiſches Kabel) Be 
. We orſen⸗Kanniſflen asg en af 0. 75, pr. Matz 8, 95 a Re lau, 1010 chentlicher Baumwol bericht. Ken Neill Brothers.) Alfa 4 
Preiſe der Cerealien. 1 g 57 Mai II, pr. Oktober 127. Leinöl loko 12. Spiritus a ee In ER u” N 1 le 
(BeRfekingen der BE Ne) uf PM sberg, 28 März W e Wetter: Trübe. Weizen | ter Woche 38,000 Ballen, Export feit Anfang Septbr. v. 3. 924,000 115 
e ee e e ee e ee t Bode 10,000 Ballen, Ctport fit Un 
Weizen, weißer 118-120 115 107-110 Sar 92, pr. Frühjahr 92, pr. Mai⸗Juni 90, pr. Herbſt 72 gr. Gerſte pr. eptbr. v. J. 181,000 m, et gt anderen Häfen ” 201000 B 
do. gelber Ilg 112 106-109 % | 70 Pfd. Zollgewicht rutig Toto 71 Sgr. Hafer pr. 50 Pfd. Zollgewicht letzter Woche 8000 Ballen, Export ſeit Anfang Seplbr. v. J 201, ee 
y 1 Mi fi 8 35 86 E. ſtill, loko 43, pr. Frühjahr 423 Sgr. Weiße Erbſen pr. 90 Pfd. Zoll- len, Geſammt⸗Export in letzter Woche 56, 000 Ballen, Total: Export 7 
Moggen, [ilefifcher BE ET gewicht 90 Sgt. Spie ftns 8000 J Tralles 04e Zl, kr. Stühl. 214 Thlr.] Sebibr. d. J 1306000 allen, Vorrath in fämmtlichen Verſchiffungsl 
do. fremder 63. 50 0116883 0 amburg, 28. Marz, Nachmittage Getreſbemarkt. Weizen | 330,000 Ballen. 5 
2 A 39 I und Arch loko ruhig, auf Termine Anfangs beſſer. Weizen pr. März avanna, 27. März. (Pr. atlantiſches Kabel) Zucker 
we ie 7% 86 „% 70 %  )® 5400 Pit. netto 170 Bantotpaler 0 G.. Wiärg „April 179 8 73. Vechſel auf London 9} a 101 % Prämie. 
EN ee: 5 78 Gb übjahe 179 Br. 178 6d. Roggen pr. März 50 18 —ʃ—1ñ ——— 9 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion zur Beftftellung ic 1 pr. März April 134 N19 | 34 Gd., > Frühſahr Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 186 f 
9 a 
der Marktpreſſe von Raps und Rübſen. 1335 Br. 133 Gd. Hafer ſtille. Rüb öl geſchäſtslos, loko 233, pr. Ma[/— N f 
Balz: a , pr. Dftober 24. Spiritus Mile Kaffee fe Hint vertauft 3000 |. Datum, | Stunde, er ber Sie, bern, Wind, |, Moltenfort 
Binterrüblen en Cir. ſchwimmend und pr. Brübjahr a 13 Mk. 114 Sch. — Wetter: Kalt N N 
i Im. en ne und windig. 5 28 Marg Tachm 2] 27° 11% e ede t, . 
Dotter „ eee eee Hamburg, 29. März, Vormittags Das Nordiſche Telegraphenbureau | 28. Abnds. 10 28 % O1 | + 152 | NO Abedeckt. 500 
0 g (Brest. dle Bl!) „. veröffentlicht ein ihm von den Herren Thiele, Seiler & Co aus Newyork vom | 20. Morg. 6 28° 1° 94 | + 005 NO trübe. St, 
Magdeburg, 23, Marz Weizen 94-98 Rt. Roggen 75-76 | 28. d. M Mittags per atlantifches Kabel ea Telegramm nach wel, | 20. . Nachm. 2 28. 2% 59 + 209 8 2.J trübe. Ca st. 
Ri., Gerſte 52-56 Ri., Hafer 34 36 Rt. l g chem die Zufuhr von Baumwolle in allen Verſchiffungshäfen in letzter Woche] 29. Abnds. 10 28“ 2 83 | ＋ 2% | NO 2-3 bedeckt. 81 he 
Kartoffelſpiri 2 8. Aua 20, re ze 20 rei Fr nur 46,000 Ballen betragen hat. 30. Morg. 6 28° 3" 20 + 108 | OND Atr St ſchw. 
ohne Faß 203 Re, pr. März April 204 Rt., April: Mai 203 „Mal. Jun 28. März. etroleum, Standard white, loko 53. 8 — — 
. 27 Juni ER 21 At, Suli- Kuga 10 110 8 215 Rt. pr. 8 (in ap: 2. Man, Winans. am enden, Waſſerſtand der Warthe. 
Ct. mit Uebernahme der Gebinde a pr. 5 & : A He: 20, allen Imfas. Steigend. : 
Kabenipivitus fill. Leto 194 Mt. (Ngdb. Big.) er 10, fi Sheet 9 ere an au Bofen, am 30. Marg 1868 Vormittags 8 Uhr 5 Buß 9 Boll 
28. Ma Wind: NO. Witterung: Trübe. Morgens | lerah 9, good middling Dhollera „Bengal 8, good fair Beng 1 
20, ee re 85 N i > 5 a b good fair 2 93, Pernam 1, Base 11 mund: DSH 5; 24318 nn 
Weizen 124. 128 pfd. holl. (81 Pfd. 6 Lth. bis 83 Pfd. 24 Eth. Zollge⸗ Liverpool (via Haag), W. - rz, Nachmittags hr. ya 
e 8 g ziger Krebitbt. 1 93 ® Berl.-Slet. III. Em 4 83 dj Starg - Pof II. Em. 4 914 G Mubrort-Crefeld pe: 
1 4 13 . Lu 5 Ban arte Baut 905 B do. IV. S. v. St gar 4 sa bz VI SSD do. III. Em. 4 911 Rufl. Eiſenbabnen 905 814 
Jonds⸗ U Siktienhärle Oeſtr. Metafique) 5 | 495 br ee 47 @ Bil Saw. % — — ciner De eee Noah. il 
e 0 eee Relninger Stredttbt 4 333 Kl % |Söfn-Greed 4 | 4 do. III. Ser. 4 97 8 Tpürkuger 41335638, 1,119 
Berlin, den 28.-⸗März 1868. * 100fl. deb. Sooſe — 785 U Nee ya 5 vll. 63 N e 8 15 105 5 . I. 11 971 5 Gold, Siüber und Papiergeld 
do. öprz. Looſe( 1860) 5 723 05 Apr. 723[Norddeutſche do. 8 Hp ; ‚(Em 915 . Ser. 4 ten je f 
, EN a aa eee ee EEE, | 
imiliige Anleihe 4 96 G "109. i en 186415 473. 5 Apr. 47 ]Poſener Prov. Bankſ4 1004 & . 44] 9 bz Uachen-Maftricht 33 36 dz Loulsb'or —1112: & 
Sante, 1889 5 11034 69 Nuß Air ene be 15 C. e Ban, Anth A} 91 0 ent | % een, , u Sovereigug — . % „ 
EEE e, ee, e, e 
5 959, 1884 4] 958 6 2 7 Vereinsbnk. Hamb. 4 04 & do. E — — Berlin⸗Anha 9 di i 
8 — u 894 8 ern 8 1 Weimar. Bab 4 | 844 Kl bz 87 b Berlin⸗Hamburg 4 165 G 8. 
1 1852 4 85 E 25 — ertifte. 4 — — ttenb. 3 68 8 Berfin-Stettin 4 11374 bi en 
2 18556 120 10 e ee pielle 5 85 etw 44 @ Berlin-Görlig 4 78] 0 G 
rim. St. Aut.! 5 Ri 1158 | r 8 1074 br do. do. FERN 2 — — 487 0 du Stn, uter 5, 30 5 
taate-Schuldſch. 3 838 6; Poln. Schatz O. 4 gr 654 G Henkelſche Ered. B 4 — — 4 le 88h. Weben 5 64 6 
recen S e 3} 17, @ 0 . Brioritäts- Obligationen 4874 u Bresl. Schw. Frelb. 4 1194 5 
Ser Sit r 5402 8 GERA: SE Til ET Re be. conv. III. @er.|ä 85 63 Brieg Nelge 4253 etw 4 G 
Berl. Stadt⸗Obl 5 102 ka 2 Pfdbr n. i. SR. 3 601 B 22 2 I; . R III. = } 4 Csla Minden 1136 10 
2% „ ft. Unie 6 75 aße. dali; En rd. 5 1005 bs Sof. derb. (ib) 4, 86. £ 
Be Görgen Ost 18 t01 @ Rete ad 30 l Coe. - 23 8 fe de. HI. C. 4 80 6 ö — — . eee 55 8 N 
e eu ge 764 S e n '4 Aachen Maftric 4 78 05 Oberſchlef. Litt. & 4 86 @ | PET f Oörder Hütten, A. 5 110 
edc 188 865 0 Alger pri Aud 8 470 0. IL Em. 5 83 66 Litt. B. 31 78 G Gal. C.- Ludwg. 5 90 bz V ult.— Minerva, Brgw. A. 5 37} hr 5 
Oſtpreußiſche 33 783 4 . Sn nn Bergiſch⸗Märkiſche 43 96 & List. O4 | 854 b eudwigshaf.⸗Berd 4 2504 b5 ſtädt. Hüͤttenv. 4 — — ; 
do. a 6 Bank- und Kredit⸗Aktien und | do. II. Ser. (conv.) 47 935 bi m ir 8 u 1 : 803 10 Sonzordia in Köln 4 397 _@ 
La r e u 35 Pr Antheilſcheine. pa. pr ren 18 11 8 tt. 5 921 8 Magzdeh. ab ext. 4 feel 5 Wechſel⸗Kurſe vom 28, März. 
uſche "Re Ehe Bert. N. 158 7 IV. Ser. 44 92 @ agzöſ. St. 3 254.55 bn, u.] Magdeb. Leipzig 4 203 bz n. 190 8 [Amfird. 250fl. 10 T. 2 1437 55 1 
5 4 ; — — Gerl. . 111 5 b 35 V. Ser 48] 90; G VI 89 BOeſtr.ſüd Stdalsb. 3 21455 E[2514-[Magdeb. Wied. Al — do. 20 1434 63 
3 — 40 85g bz Saut B 9% 8 a do. Düſſeld. Elberf. 4 — — — — 152 ö; 6 1 1 27 . ‚1513 bz f 
50 — — 3 ? Em. 4 — — — — ecklendurger 9. do. 2M. 2 151 
= 1 40 2 28 — 8 751 8 li. e Dm. Hr 823 bi III. Ser. — — Münfter. e 4189 0 London 1 Ffir, 3 M. 2 6 12 
Ses eanbſch 3} 763 55 Heng Pt 4 109 8 ee II. &er,/2}| 90} & r.Oblja | — — Ka EA 4 u aris ROO Fr. 2 M. 21 814 b5 g 
i * 24 0 } Kred. An f 1 do. v. Staat garant. 33 — — ede weigb. ien 150 fl. 8 T 4 881 b 
be. 0 f 2 . * Vale en 95 82 ee — 40 RE . Prior. Obl. 44 92 bz Nordb. Frd. 16 97t bz B do. 2. 2281 871 15 
2 de. 440 904 8 luer Kredit. B. 0 21 ba G de. Dit. 8 4 | 955 & 18624 92 bz 3 340188 6 [472 eſungsp. 100 fl. 2 M. 4 56 20 6 
Fur · u Nemnark. 4 304 bi Definuer Landesbk. | — — Berlin-Hamburg 4 91 © Fe do. Et. B. 5 1165 b [April 28. Frankf. 100 fl 2 M. 8 87 — @ 
2(Pommerſche 4 | 9083 Disk. Komm. Anth 4 13 etw bz G do. II. Em 491 8 93 G Deft. Franz. Staat. ö 1484 et- 474-148 Leipzig 100 Tir. ST. 4 993 @ 
25 Daten: 4/39 5 Genfer Kreditbant |4 | 244 etw bz Berl. Poted. Mg. A. 4 874 kz 8 93 G Be e 7907 ba April| do. do. 2 M. 4 5 ® 4 
rnit 10 | 88505 erer Ban „e 0. Ea 8 STE UN Pe bee b g a [1003-9931Petersb.1008. . | 935 65 
= Rhein. Meftt, 4 924 8 Gothaer Privat do. a 92 bi do. itt 4 85 B 8 add 4 bz [bi do. do. 3 M. 7 92 u 
S eichſiſche 4| 92: bz Hannoverſche do. 484 etw bz Berlin- Stettin 41 — — — do. eo r. 44 — _ Werse 0.8 . 6183 bz 7 
Schleſſich a | 986 Königsb. Privatbk. 4 112 @ | do. II. Em. 4 851 65 — Mhein⸗Nahehahn 4 308 65 far 8% K. ST. 6 835 U 1 


Die Halkung der Börſe war heut verſchieden. zum Theil matter, zum Theil feſt. Erſteres für Franzoſen, Lor 


bahn —. Nationalanlehen 63, 70. Kreditaktien 189, 50. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 252, 80. Galizier 203,27 
London 115,45. Hamburg 85, 30. Paris 45, 80. Bohmiſche Weſtbahn 146, 00. Kreditlooſe 131, 50. 1695 


Neues 5% ſteuerfr. Anlehen 58, 40. 5%, Metalliques 56.90. 1854er Looſe 75, 50. Bankaktien G 


203 75. Czernowitzer 177, 25. London 115, 40. Hamburg 85, 20. Paris 45, 75. ankfurt 96, © 

Amfterdam 96, 65. 85 m. ar 146, 25. Kreditlooſe 13], 80. 1860er Looſe 2, 60, er @ifenbah, 

17), 00. 1864er Looſe 85, 80. Silber⸗Anleihe 70, 00. Wnglo-Auftrian-Bant 118, 00. Napoleonsd or 9 

Dukaten 5, 468. Silberkupons 113, 25 
\ Wien, 28 März. [Abendbörſe.] Unbelebt. Kreditaktien 189, 00, Staatsbahn 252,40, 1860er 

82, 50, 1864er Looſe 85, 55, Galizier 203, 75, Lombarden 170, 40, Napoleon: dior 9, 05 bahn 

Wien, 29. 2 45 Mittags. [Privatverkehr.] Schluß beliebt. Kreditaktien 189, 40, Staats 


Paris, 28 März, — 12 Uhr 40 8 3°, Rente 69, 224, Italieniſche Rente 48, 30, Lomdarden 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 

Fraukfurt a. M., 28. März Mittags. Anfangskurſe.] Amerikaner pr. compt. 750% Kreditaktien 
1943, ſteuerfr. Anleihe 51 Tu, 1860er Looſe 725, 1864er Looſe 88}, National⸗Anleihe 548, Staatsbahn 260, Baierſche 
Prämienanleihe 99, Badiſche Prämienanleihe 98. Feſt, aber ruhig. 85 je 

Frankfurt a. M., 28. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Träge, ermattend. Nach Schluß der 
Borſe: 1800er Looſe 72, Staatsbahn 2594, Amerikaner 753. 3 N 

Boinfkurfe, Preußiſche Kaſſenſcheine 105. Berliner Wechſel 105. Hamburger Wechſel 888. Londoner 

Wechſel 119%, Pariſer Wechſel 95. Wiener Wechſel 1024 B. 5% öſtr. Anleihe von 1859 643 B Oeſtr. Ratfonal-Anl. 
54. 5 9% Metalliques —, Oeſtr. 5 % F Anleihe 50%. 4 9% Metalliques 428. Binnländ. Anleihe —. 
Neue Binnlandiſche A; % Pfandbriefe —. 6% Verein. St.⸗Anl. pro [882 75. Oeſtreich. Bankantheile 726. Oeſtr. 
Kreditoftien 194. Darmfädter Bankaktien 2205. bein. Eilendahn 119. Meininger Kredſtaktten 934. Deftt.frang. 
Staatsbahn-Aktien 9591. Deftreich. Eliſabethbahn 119. Böhmiſche Werbahn 64 ei run 156. 
Falle Ludwigsbahn 132) B. Darmftädter Zettelbank 242. Kurheſſiſche Looſe 553. Bayeriſche Prämien⸗Anl. 99. 
3 Bodenlredee e enarielde 98 B. Badiſche Looſe 514 B. 1854er Looſe 634. 1850er Looſe 72 1864er Looſe 89 
Ruß. + 4 

Frankfurt a. M., 29. März, Mittags. Effekten⸗ Societät. Matte Haltung. Preußiſche 


Schlußkurſe. 3% Rente 69, 325 — 69, 27%. Ital. 5, Rente 48, 35. 3% Spanier —. 1% Spanier — 0 
Staats⸗Eiſendahn-Aktien 552, 50. cbt Mobtlier- Alten 266, 25. Lombard. Eifenbahn-Mttien 878, 75. OeM 
Anleihe de 1865 338, 75 p. cpt. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeftempelt) 81 3. 
Wechſelnotirungen: Berlin 3644. London 25, 17. Hamburg 1853. Petersburg 3, 37. 
London, 28. März, Nachmittags 4 Uhr. Trübes Wetter. 5% 
Ronfols 98 fr. 1%, Spanier 356. Nalieniſche 5 % Rente 484 Lombarden 154 Mexikaner 151. ft. 
Ri ſſen de = 855. 5% Ruſſen de 1862 844. Silder nom. 60}. Türk. Anleihe de 1866 33. 6%, Verein. 


Kaſſenſcheine 105, Berliner 05 B. Hamburger Wechſel 881, Londoner Wechſel 119), Pariſer Wechsel Ltiuſterdam, 28 Mar; Nachmittage ! Uhr 15 Minuten. Behauptet. 
954, Wiener Wechſed 1038, 50% dle Anleihe v. 1859 a. er National-Ynl Dt, 5%, feuerte Unleipe 003, 440, 5%, Metalliques Lit. 6 645. | 3% Metalliques 464. 239, Wetaliques 233. Der. Rational - ng. 
Metalliques daß, Amerikaner 75, or. Bankaktien 724, öfte. Kreditaktien 1933, Darmſt. Bankaktien 220, Rhel⸗ 543. Oeſtreich 1860er Looſe 429. Oeſtr. 1864er Looſe 881. Silberanl. 56%. 5%, öſtr. ſteuerfreie ma en 


iſche Eifenbabn 119, Meininger Sreditattien 935, öftreich. -fran. Staatsbahn. Aktien 258, fr. Elifaberhbahn 119,1 Ruſſiſch engl. Anl. von 1862 .  Ruffifcsengl.: Anl. von 1866 84. 5% Ruffen V. Stieglig 60%: 5j% Nuſſez 
Böhmische Weſtbahn 64, Fudge deen Marbach 56 Heſſche Ludwigsbahn 1329 B. Darmſtadter Zettelbank 212, VI. Stieglig 72. 5% Ruſſen de 1864 843. Ruſſ. e von 1864 2023. Ruff. Prämien- Anl. von | 
ſche Prämien Anleihe 2 Badiſche Prämien An! 94, Badiſche Looſe 5, 1854er Loofe 644 B, 1860er Looſe 195}. Ruſſiſche Eiſenbahn 191g. 6% Wer. St. pro 1882 741. 109% 


Bayriſche Pre 88 R 5 1 28.9 9 
% der Looſe 88. Mufl, Wodentrehe Tai 557 Newport, 28 März, Abends 6 Uhr (Br. arlantiſches Kabel). Wechselkurs auf London in Go 
713, Hamburg, 28. März, Nahen 2 l sch a Schwach. Goldagio 388. Bonds de 18002 1093. do. de 1885 Ist. do. de 1904 1003. Illinois 137. Eriebahn 713. Daum! 


Schlnskurtt. Hamburger Staats, Bram Anl. 857, National. Anleide 55. Oeſtreich. Kreditaktien 82}. Oeſtr.] wolle 265 a 27. Mehl 10 D. 60 E. Petroleum raffinirt, Type weiß 26. 5 
1860er Looſe 71} Stoatsbahn öl. Lombarden Su, Italieniſche Raute 47. Mexikaner — Vereinsbank 111. Mit den nach Europa abgehenden Dampfern find 55,000 Dollars in Kontanten verſchifſt worden. 
Kordd. Bank 119}. 9 heiniſche kn] 1175. Rordbahn 96 Altong.Klel — SHinnland. Anleihe 80. 1864er ru | Der Dampfer „Unton* iſt hier eingetroffen. . 2 
Brämien-Anleihe 10 88 uf Brönmen-Ainleibe 988. 6% Verein St. And per 1882 688. Diskonto 2%. 
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Paris, 28. März, Nachmittags 3 Uhr. Feſt und belebt. Konſols von Mittags! Uhr waren 934 gemeldet. 


